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Brauns Abwehr
Jm Kampf gegen ſeine Verleumder
Der preußiſche Miniſterpräſident Otto Braun

hat am Dienstag, veranlaßt durch die verlogenen
Behauptungen des deutſchnationalen Miniſterial
direktors Gottheiner vor dem Staatsgerichtshof,
folgendes Schreiben an den Reichsgerichts

präſidenten gerichtet:
„BerlinJehlendorf, 11. Oktober 1932.

guf die Gewährung der vollen Bezäge
ſehr großen Werk gelegt, mich bald nach
der Enthebung vom Amt nach dieſer Frage er
kundigt und mich ſehr befriedigt erklärt, als mir
die Ankwort wurde, daß ich meine Bezüge weiter

e Behauptung entſpricht nicht
Wahrheit. Ich habe mich niemals2 2

es
7

zur

Wir müſſen der Erwartung Ausdruck geben,
daß Reichsgerichtspräſident Bumke das Schrei
ben des preußiſchen Miniſterpräſidenten in öffent
licher Sitzung zur Verleſung bringt.

„Feine Leute“?
Jhre Bügelfalte und ihr Charakter
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als gelte es einen Skeeil
zwiſchen den Caros und den Petkſchecks.
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Mekhoden des Herrenklubs? Wir haben ans

als „Kabinekl der Barone“
Ein Syſtem und ſeine

Herren, das im Verlangen der deulſchen Arbeiter
klaſſe nach Freiheit und Gleichberechtigung nur
die Sehnſucht ſieht nach Poſten und fellem Ber
dienſt, nach Lohn und Penſion. Ein Syſtem, das
die deuiſchen Arbeiter zu Menſchen zweiler Klaſſe

e ne e Mcue Führer unSrti verleumden läßl. Riemals haben dieſe
Herren das Volk begriffen, und was ſie von

akion verſtehen, das geht nicht hinaus üver die
eigene Klitſche und reicht nicht weiter als bis zum
eigenen Portemonnaie.

„Feine Leute?“ Jawohl, es ſind feine Leuke
in der Bügelfalle. In ihren Methoden und ihrem
Charakter ſind ſie allzumal Goktheiners.

v

Payopen ſucht Mitarbeiter.
Sie müſſen aber ſeine Anwendung der Staatsgewalt ſtützen

Im Verlauf eines Preſſeempfanges
in Mänchen der Reichskanzler am
Dienstag erklärt, die Parole ſel nicht ein Reich,
das Berlin regiert werde, ſondern ein

er werde von den olel-
ſeien aus allen Teilen des deutſchen

Das ſooll in dem Zuſammenhang „in dem dieſe
Worte geſprochen wurden, ein Bekenntnis zum
Föderalismus ſein, mit dem der Reichs
kanzler auf die Unterſtützung ſeiner Geſamtpoolitik
durch die bayeriſche Regierung und das bayeriſche
Volk ſpekuliert. Aber klingt es nicht faſt auch wie
ein Bekenntnis zur Demokratie, wenn
der ſozuſagen leitende Staatsmann das Reich von
den vieltauſendfältigen Kräften aus allen Teilen
des Volkes regiert ſehen will?

Jndeſſen, Vorſicht: dieſe Kräfte ſollen nur Gel
tung beſitzen, wenn ſie ſich zur Mitarbeit anbieten,
und darunter iſt natürlich die Unterſtützung
des Papen-Kurſes zu verſtehen Der Reichs
kanzler iſt Demokrat, wenn und inſoweit die
tauſendfältigen Kräfte ſo wollen, wie er will. Er
reſpektiert den Grundſatz der Verfaſſung, wonach
alle Staatsgewalt vom Volke ausgeht, nur mit der

Maßgabe, daß das Volk die Art, wie ER
die Staatsgewalt ausübt, billigt.

dfälttgen Kräften, die ge
duſtriellen Unternehmertum s.

mit ſeiner Demokratie zu Ende. Dann ſucht ER
ſeine Stütze bei den Kräften des Herrenklubs,
der Monarchiſten und der durch Sub
ventionen aus öffentlichen Mitteln
zur Mkarbeit gewonnenen Kraife
des kand wirtſchaftlichen und än

Was München zu Papen ſagt
München, 11. Oktober. (Eigenbericht.)

Der Vorſthende der PapenBarone hat ſeiner
Reiſe nach München eine hochpolitiſche Be
deutung gegeben, die ihr aber nach Jnformationen
von bayeriſcher Regierungsſeite keineswegs zu
kommt.

Reichskanzler von Papen hat in ſeinen Reden,
die er bei den Empfängen vor dem Geſamtmini-
ſterium, dem Landtagspräſidium, vor der Preſſe
und im Rathaus in vierfacher Auflage abgeleſen
hat, immer wieder betont, daß es ſich um keinen
Höflichkeitsakt handele, ſondern um einen Beſuch

mit ſymbolhaftem Charakter. Von
Anſprache zu Anſprache wurde ſein Bekenntnis
zum Föderalismus flammender, bis er ſchließlich
erklärte, es ſei die Parole ſeiner Regierung, nur
mit den Ländern und durch die Länder das neue

Treten das Volk und das von ihm gewählte Parla Reich zu bauen, ein Reich ohne öden Zentralismus
ment zu dem Reichskanzler in Oppoſition, ſo iſt es und Unitarismus, und kein Reich, das von Berlin

Die gewalttätigen Nazis
Ein Verſammlungsverbot und eine ſpäte Erkenntnis der Barone

Der Berligere Polizeipräſident hat eine für
Mittwochabend angeſetzte Sportpalaſtver
ſammlung der Rationalſozialiſten, in der Dr.
Goebbels und der preußiſche
Kerrl reden ſollten, verboten. Wir haben
wahrhaftig keine Veranlaſſung, den Rational
u helfend an die Seite zu treten, aber
die wie das Verbot begründet wird, veranlaßt
uns doch zu einigen kritiſchen Bemerkungen.

Jn der Verbotsbegründung heißt es
u. g.: Weil die Nationalſozialiſten in letzter Zeit
Verſammlungen politiſch Andersdenkender plan
mäßig geſtört hätten und weil damit gerechnet
werden müſſe, daß in der nationalſozialiſtſchen
Kundgebung ſchon einfache Zwiſchenrufe Anders
denkender mit Gewalttätigkeiten beantwortet
werden, könne mit Rückſicht auf die erheit
und Ordnung die Genehmigung zu der

ſtaltung nicht gegeben werden.
In der Tat haben die Hitler- Anhänger ſeit

einigen Wochen ſyſtematiſch Verſammlungen
anderer Parteien und beſonders ſolche der Deutſch

Er nationalen verhindert oder zu verhindern ge
ſucht, und es iſt des weiteren richtig, daß es mit
Gefahren für Leib und Leben verbunden ſein
könnte, wenn jemand im Sportpalaſt eine von
der des Herrn Goebbels ab Meinung
laut zu äußern ſich getraute.

j

daß die Polizei ſolche Störungen der öffentlichen
Ordnung mit dem Verbot nationalſozialiſtiſcher
Kundgebungen zu begegnen ſuchte. Es war da
eben die Zeit in der Herr von Papen
und Herr Bracht die Hitler- Bewe
gung hegten und hätſchelten und in der, wie
das eben erſt der Miniſterialdirektor Dr. Gott

tshof ſo ſchön aus

kriegs vorzubeugen“.
richteten ſich damals die fütlichen An

griffe der SA. und S. Leute nur gegen die
Marxiſten, und erſt ſegt, wo es den Deutſch

aus regiert werde. Herr von Papen legt alſo Wert
darauf, in München für ſeinen bedingungs-
loſen Föderaliſten weiß-blauer Obſervanz

den Kreiſen, die heute den bayeriſchen Staat

repräſentieren, hat man dieſes begeiſterte Bekennt
nis zum Föderalismus nicht ungern gehört, doch iſt
man vorläufig nicht geneigt, es mehr als ein
Lippenbekenntnis zu werten. Die Baye
riſche VolksparteiKorreſpondenz, die die Meinung
dieſer Kreiſe und der Regierung ſelbſt wiedergibt,
ſpricht offen aus, daß das Verhältnis Bayerns zur
gegenwärtigen Reichsregierung erſt dann ſeines
problematiſchen Charakters entkleidet würde. wenn
Herr. von Papen ſeine liebenswürdigen föderaliſti-
ſchen Bekenntniſſe auch tatſächlich zum Jnhalt ſeiner
Reichspolitik mache.

Einſtweilen hat der Kanzler der bayeriſchen Re
gierung das Verſprechen mitgebracht, daß laut
Beſchluß des Reichskabinetts mit den
Ländern Verhandlungen aufgenommen werden,
bevor der von der Reichsregierung in Auftrag ge
gebene Entwurf einer neuen Reichsverfaſſung aus
gearbeitet iſt.

SPD.Reichsliſte
Die Reichs liſte der Sozialdems-

kratiſchen Partei zur Reichstags
wahl weiſt folgende Namen auf:

1. Wels, 2. Crispien, 3. Vogel, 4. Breit
ſcheid, 5. Hilferding, 6. Juchaez, 7. Lands
berg, 8. Dittmann, 9. Graſmann,
10. Stampfer, 11. Marum, 12.
13. Tarnsw, 14. Völter, 15. Seppel,
16. Pfülf, 17. Vernhard, 18. Stelling,
19. Stücklen, 20. Gellert, 21. Polenske,
22. Sievers, 23. Simon, 24. Pfändner,
25. Karl, 26. Schiff, 27. Schwerdfegew
28. Schiffgens, 29. Horlacher.

Der belgiſche Wahiſieg

Eigener Bericht
Der ſozialiſtiſche Siegbeiden Gemeinde

wahlen erhöht ſich ſtündlich. Jnsgeſamk haben
die Sozialiſten 300 Mandake gewennen
und 50 verloren. In 74 neuen Gemeinden
ſind Mehrheiten erobert, denen der Verluſt von
15 Mehrheiten gegenüberſteht. Der Gewinn geht
auf Koſten der Katholiken und der
Chriſtlich-Demokraken.

Herriot reiſt nach London
Eigener Bericht

Die Zuſammenkunft Macdonald Herriot findet
am Donnerstag und Freitag dieſer Woche in Lon
don ſtatt. Herriot reiſt am Mittwoch Nachmittag
in Begleitung ſeines Kabinettschefs nach ber eng
liſchen Hauptſtadt ab und kehrt am Sonnabend
nach Paris zurück. Wahrſcheinlich wird auch
der engliſche Außenminiſter zu den Beratungen
der beiden Miniſterpräſidenten hinzugezogen



Der „Vorwärts“ macht am Dienstag
abend die folgenden ſenſationellen
Feſtſtellungen:

Der Exkronprinz, der vor ſeiner Rückkehr aus
Holland das Verſprechen abgegeben hatte, ſich
aller Einmiſchungen in die Politik zu enthalten,
entfaltet zur Zeit eine fieberhafte Tätigkeit, die
ouf ſeine

Einſetzung zum Reichsverweſer unter
Bruch der Verfaſſung und auf Wieder
herſtellung der Monarchie gerichtet iſt.

Dabei beweiſt er die vom Vater ererbte ſtaats
männiſche Begabung dadurch, daß er für ſeine
Pläne in den allerweiteſten Kreiſen Propaganda
macht, ohne ſich ihrer Zuſtimmung oder ihrer
Verſchwiegenheit zu verſichern.

Wir ſtellen unter Beweis, daß der Ex
kronprinz folgende Erklärung abgegeben hat:

Umtriebe des Exkronprinz
Hochverräteriſche Pläne zur Wiederherſtellung der Monarchie

Papen, Scehleicher, Hindenburg und So der Exkronprinz Friedrich Wilhekn von
Preußen. Wir ſtellen, um es nochmals zu wiederer, der Exkronprinz, wüſſten, was ſie

wollten und ſeien ſich einig. Jn einem
geeignet erſcheinenden Jeitpunkt würde
Hindenburg ihn zum Reichsver
weſer beſtimmen und zurücktreten.
Er werde ſich dann auf die Reichswehr,
die auf das Reich übergegangene Schutz
polizei und 400 000 bewaffnete Stahl-
helmer ſtühen. Einen neuen 9. Novem
ber werde es nicht wieder geben. Die
Träger dieſes Planes ſeien entſchloſſen,
für ihre Sache zu kämpfen und, wenn
es ſein müßte, zu ſterben Nupprecht
von Wittelsbach ſei mit ihnen ein
verſtanden und werde an demſelben
Tage, an dem er, der Exkronprinz,
Reichsverweſer werde, an die Spitze
eines Donauksöbnigreichs treten.

holen, unter Beweis, daß ſich dieſer Herr
wiederholt im Geſpräch mit politiſchen Perſönlich
keiten in dieſer Weiſe geäußert hat.

Wir können nicht annehmen, daß die Mitteilun

gen des Exkronprinzen über den Reichs
präſidenten der Wahrheit entſprechen, und
richten an die verantwortlichen Reichsminiſter

von Papen, von Schleicher und
von Ganyl die öffentliche Frage:

Sind ihnen die Abſichten des Exkron-
prinzen bekannt, und wie ſtellen ſie ſich
dazu? Sind ſie ſich darüber klar, daß das
Treiben des Exkronvrinzen den Tat
beſtand des Hochverrats erfüllt,
und ſind ſie gewillt, die rechtlichen Konſe
quenzen zu ziehen Wird der Ober
reichs anwalt ſeine Pflicht tun

Gottheiner nimmt nicht zurück!
Der Reichsgerichtspräſident für Otto Braun

Eigener Bericht
Leipzig, 11. Oktober.

Die Verhandlungen des Staatsgerichtshofes für
das Deutſche Reich über die Klagen Preußens

gegen das Reich begannen Dienstag früh mit einer
neuen Erörterung über die Angriffe, die am
Montag der Reichsvertreter Gottiheiner wie
aus der Piſtole geſchoſſen gegen Severing
und Braun gerichtet hatte. Severing hat
bereits in Zwickau auf die Unſinnigkeit der Be
hauptung hingewieſen, daß er einen Reichs
kommiſſar herbeigewünſcht hätte. Jn bezug auf
die Behauptung, Miniſterpräſident Braun habe
ſich „hochbefriedigt“ über die Regelung ſeiner Ge
haltsfrage geäußert, gaben die Vertreter Preußens
die formulierte Erklärung ab, daß die Anfrage
nach der Gehaltsregelung durch die Prozeß
vertreter veranlaßt ſei, und zwar deshalb, weil
aus der Behandlung der Gehaltsfrage durch die
Kommſare unter Umſtänden gewiſſe juriſtiſche
Schlußfolgerungen für dieſen Prozeß zu ziehen
ſein würden. Abſolut unwahr ſei, daß
Braun ſich „hochbefriedigt“ über die Regelung
ſeiner Bezüge ausgeſprochen habe

Der Reichsvertreter Gottheiner hielt es
nicht für nötig, die augenſcheinlich zu politiſchen
Zwecken in den Zuhörerraum geſchleuderte Ver
dächtigung zurückzunehmen. Deshalb fühlte ſich
der Präſident Bumke veranlaßt, auszu-
ſprechen, daß die Annahme, ein Mann wie Braun
könnte ſein Verhältnis zu Preußen nur oder
hauptſächlich nach der Geldſeite betrachten, als
völlig abwegig zu bezeichnen ſei. Er baute dem
Gottheiner eine Brücke, indem er anzunehmen
vorgab, Gottheiner ſei mißverſtanden worden.
Aber Gottheiner ſchwieg, und der Preußenver
treter mußte feſtſtellen, daß der Reichsvertreter
die unwahre Verdächtigung nicht zu
rücknehme.

Die Erörterungen wandten ſich dann der Frage
zu, ob und unter welchen Modalitäten der Staats
gerichtshof Zeugen vernehmen könne.

Es ſei übrigens, ſo fügte der preußiſche Ver
treter hinzu, erſchreckend, wie weit ſich das Ge
fühl verbreitet habe, daß die Frage zuſammen
gefaßt werde: „Haben wir überhaupt
noch einen ernſten Glauben anRechts zuſtände in Deutſchland
Solche Gleichgültigkeit um den Reichsgedanken
ſei in der breiteſten Oeffentlichkeit vorhanden
und das Verhalten der gegenwärtigen Reichs
regierung gegen die A des Staatsgerichtsheſ ſei nicht geeignet, das Mißtrauen zu be

ſeitigen. Es ſei peinlich, wenn man die Frage
höre: „Glauben Sie wirklich, daß der
Staatsgerichtshof es wagen wird,
Recht zu ſprechen Man brauche dieſes
Mißtrauen nicht zu teilen, müſſe aber mit Be
dauern feſtſtellen, daß es immer weiter um ſich
greifen werde.

Am Schluß der Vormikttagsſitzung
verlieſt der Vertreter des Reiches im Auftrage der
Reichsregierung und mit ausdrücklicher Zuſtim
mung des Reichskanzlers folgende Erklärung:
Eine Vereinbarung des Reichskanz
lers mit Hitler über ein Vorgehen gegen
Preußen iſt nicht getroffen. Verhandlungen
darüber haben zwiſchen ihnen nicht ſtattgefunden.
Auch die Aufhebung des Uniformvwerbots, die
Wiederzulaſſung der SA. Truppen und die Wie
dergewährung ſonſtiger politiſcher Freiheiten
waren nicht Gegenſtand von Vereinbarungen
zwiſchen dem Reichskanzler und Hitler, gehörten
vielmehr von vornherein zum Programm der
war, aus Gründen der Gerechtigkeit Ausnahme
beſtimmungen gegen die Nationalſozialiſten zu
beſeitigen.

Miniſterialdirektor Dr. Brecht weiſt demgegen
über darauf hin, daß der Reichskanzler nur
dementieren laſſe, daß er in amtlicher
Eigenſchaft ſolche Vereinbarungen abge
ſchloſſen habe.

Die rechtlichen Auseinanderſetzungen
Eigener Bericht

Leipzig, 11. Oktober.

Es geſchehen immer noch Wunder, wenn
die aufgeklärte Neuzeit auch nichts mehr davon
wiſſen will. Ein ſolches Wunder erregt die
Dienstagverhandlung des Staatsgerichtshofs, in
dem über das Schickſal des Reichs
juriſtiſch debattiert wird.

Man rufe ſich in Erinnerung: Der Reichs
präſident ernennt Herrn von Papen zum Reichs
kommiſſar für Preußen, der Reichskommiſſar
entſetzt die beiden politiſchen Miniſter Braun und
Severing ihres Amtes und enthebt die übrigen
Miniſter ihrer Dienſtgeſchäfte. Er ſetzt W
als ſeinen Stellvertreter den klerikalen r
bürgermeiſter Bracht ein, der mit der „Wahr
nehmung der Geſchäfte des Jnnenminiſters be
traut wird. Dieſer Kommiſſar amtiert vollkommen
als Jnnenminiſter. In dieſer Eigenſchaft erließ
er ſeine Zwickelverordnung, in dieſer
Eigenſchaft hat er mit den übrigen Kommiſſaren
die vielfachen Stellenbeſetzungen verfügt, die der
Entſcheidung des Staatsgerichtshöfes vorgreifen
aber plötzlich iſt der Reichskommiſſar von der
Bildfläche verſchwunden!

Wie ſolch ein Wunder geſchehen kann? Ganz
einfach: der Miniſterialdirektor Gottheiner erklärt,
der Reichskanzler ſei nur als Reichs
kanzler, als Führer der Reichsregierung vor
dem Staatsgericht vertreten, nicht aber als
Kommiſſar für Preußen! Alles, was
der Reichskommiſſar in Preußen tat und ſeine
Kommiſſare tun ließ, unterliege nicht der Beurtei
lung des Staatsgerichtshofes. Das ſei höchſtens
Gegenſtand eines innerpreußiſchen Konflikts, nicht
aber eines Konflikts zwiſchen Reich und Preußen.
Man merkt die Abſicht und wird nicht einmal

verſtimmt. Die Kommiſſare nehmen alle Rechte
für ſich in Anſpruch, aber lehnen jede
Pflicht, ſich zu 42 ab ſeies vor dem Landtag ſei es vor demDieſe Schläue ä auch e
ten des Gerichts wider den Strich. Er bemühte
ſich, aus der Praxis des Staatsgerichts dem
Reichsvertreter klarzulegen, daß man eine ſolche
Trennung der Funktionen bei einer politiſch ſo

erklärt werden könnte, die ſei
zuläſſig geweſen, weil der Reichskommiſſar nicht
vor Gericht vertreten warl Der Appell blieb un
gehört bis zum Abend!

Und das iſt das zweite Wunder: Am Abend

Der Nachmittag dieſes Verhandlungstages
hörte der grundſätzlichen Auseina
die Bedeutung der Verordnung zur Einſetzung des
Reichskommiſſars. Hier kamen zunächſt Bayern
und Baden zum Wort. Dieſe Staaten haben mit
der Frage, ob das Land Preußen ſeine „Pflicht
gegen das Reich erfüllllt habe oder nicht, zunächſt
nur wenig zu ſchaffen. Wohl aber mit der ande
ren, die den bundesſtaatlichen Charakter des
Reichs berührt: nämlich die Zuſammenſetzung des
Reichsrats, der aus Vertretern der einzelnen Lan
desregierungen gebildet wird. Jſt der Reichskanzler
gleichzeitig Jnhaber der Gewalt, ſo

ernennt er die Reichsratsvertreter für Preußen,
dieſe find dann nicht mehr Vertreter eines Landes,
ſondern der Politik der Reichsregierung, alſo wird
dadurch der Einfluß der übrigen Länder auf ein
Nichts reduziert, Deshalb haben faſt alle Län
der Rechtsverwahrung gegen die
Verordnung des Reichspräſidenten
eingelegt und Bayern und Baden haben formell
Klage erhoben mit dem Ziel der Feſtſtellung, daß
die Uebernahme der Regie cilt und die Er
nennung von Reichsratsmitgliedern in Preußen
durch den Reichskommiſſar der Verfaſſung wider
ſprechen.

Staatsrat von Jahn für Bayern und der ba
diſche Vertreter, Miniſterialdirektor Pech, hoben
dieſe bundesſtaatlichen Bedenken ſcharf hervor.
Jhnen ſchloß ſich in geiſtvollen Ausführungen der
Münchener Staa Profeſſor Nawiaſtki
an. Jn Leipzig durfte er offen reden. Jn Berlin
hat Polizeipräſident Melcher dafür geſorgt, daß
die auszugsweiſe Wiedergabe ſeines Rechtsgut
achtens mit einem Zeitungsverbot beantwortet
wurde.

In den Kreis der juriſtiſchen Betrachtungen
wurde ſchließlich auch der Artikel 48 der Reichs
verfaſſungn einbezogen, vor allem die Frage,
welche Vorausſetzungen für ſeine Anwendbarkeit
gegeben ſein müſſen. Der anerkannt bede
Kenn er des Verfaſſungsrechts, Profeſſor An
ſchütz, Heidelberg, nahm hierbei Gelegenheit, in
einem großzügigen Abriß die Bedeutung des
Artikels 48 und ſeine Vorausſetzungen darzulegen.

Die Angaben

T v s

neuen
nehmen, das in einem Kabinettsrat endgültig ge
nehmigt wurde, Nach Angaben des „Petit Pa
riſien“, die jedoch nicht verbürgt ſind, werden in
dem Plan fünf Konventionen vorgeſehen:

in in enTelegramm des
2 miniſters von Gayl,das in der des shofs verleſen wurde, folgendes mit:

ſeien von
End ichtig. Ese Reibeh h

S

23*732lin

in Preußen ju finden, wie ſie im Vorjahre bereits
erörkert worden ſei.

„RNeuer Sicherheitsplan“
Herriots Vorſchläge

Herriot wird nach London den Entwurf des
franzöſiſchen „Sicherheitsſtatuts“ mit

1. Allgemeine Abrüſtungskonvention;
2. Allgemeiner Konſultativpakt;

3. Regionaler europäiſcher Pakt der Sicherheit,
der Kontrolle und der gegenſeitigen Hilfe

4. Pakt über Gründung und Ausbau einer
internationalen Polizeiarmee;

5. Protokoll über die Anwendung des Prin
zips der Gleichberechtigung.

„Wiederholter Verfaſſungsbruch“
Was der Auswaärtige Ausſchuß ſagt

Die Regierung iſt nicht erſchienen
Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstags trat

Dienstag vormittag unter Vorſitz des National
ſozialiſten Frick zuſammen. Die Reichsregierung
war nicht anweſend. Vom Reichsrat waren die
Vertreter Hamburgs und Thüringens erſchienen.
Es fehlten die Deutſchnationalen.
Zentrum und Vayeriſche Volkspartei
waren durch die Abgeordneten Dr. Bell und Graf
Quadt vertreten. Zur Geſchäftsordnung nahm
Breitſcheid das Wort, um namens der
Sozialdemokratiſchen Partei gegen das verfaſſungs
widrige Verhalten der Regierung und ihre ver
hängnisvolle Außenpolitik, die das Reich in eine
neue Einkreiſung hineintreibe, ſchärfſten
Proteſt einzulegen. Der Auswärtige Ausſchuß,
ein Kontrollinſtrument, iſt nur im Zuſammen
wirken mit der Regierung funktionsfähig. Sach
liche Beratung wäre nur leeres Schauſpiel.

7

Im weiteren Verlauf der Ausſprache brachten
das Zentrum und die Nationalſozialiſten An

Antrag, den Ausſchuß n r enW umzuwandeln u ffentlichzu laſſen, wurde abgelehnt. Gegen 12 Uhr mittags

vertagte ſich der Ausſchuß um nach Druclegung
der Anträge wieder zuſammenzutreten.

Nach Wied-zzuufrrahme der Sitzung wurde bei
Nichtbeteiligung der Komuniſten einſtienmig
ein gemeinſamer Antrag Frick-Bell ange
nommen, der den wiederholten Ver
faſſungsbruch der Regierung feſtſtellt,
aus dem die verfaſſungsmäßigen Folgerungen zu
ziehen dem neuen Reichstag vorbehalten bleide.
Die Regierung beweiſe vor aller Welt, daß ſie
nicht den Mut finde, für die Mißerfolge ihrer
Außenpolitik einzuſtehen. Das Wohl der Nation
verlange gebieteriſch die alsbakdige Beſeitigung
dieſes verderblichen und verfaſſungswidrigen
Zuſtandes.

Breitſcheid erklärte dazu, daß die Zuſtim
mung der Sozialdemokraten aus anderen Gründen
und mit anderen Zielen erfolge, als die Antrag
ſteller ſie verfolgten. Es ſei eine eigenartige
Jahresfeier von Harzburg, daß die Nationalſogia
ſiſten gegen eine angeblich nationale Regierung
einen Antrag einbrü

demokraten zuſtimmen könnten. Dies könne jedoch
nur geſchehen nach der Feſtſtellung daß die Na
tionalſogialiſten ſelbſt den von ihnen gerügten ver

chten, dem auch die Sozial

derblichen und verfaſſungswidrigen Zuſtand her
beigeführt hätten, indem ſie der Regierung
von Papen in den Sattel verhalfen.

Drama eines Arztes
Jn Berlin ſchied der aus Wien ſtammende

52 Jahre alte Facharzt Dr. med. St. ge
meinſam mit ſeiner Haushälterin durch Giftfreitod
aus dem Leben. Wirtſchaftliche Not, verſtärkt durch
den Andrang der Gläubiger, ſchuf die Verzweif
lungsſtimmung, die die Tat erklärt.

6 Deviſenſchieber
In Berlin und wurden am Montag

und Dienstag ſechs Perſonen unter dem Verdacht

87 Grubenopfer!
Jn dem ſüdafrikaniſchen Bergwerk Geldenhois

Deeb kamen 57 ewiße und eingeborene Berg
arbeiter durch Grubenbrand ums Leben.

Gefährlicher Fußballkampf
Bei einem in der Rſſhe von Me ina ſtattgefun

denen Fußballwettkampf beobachteten etwa 250
Menſchen das Spiel vom Dach eines Schuppens
aus. Als infolge der Ueberlaſtung das
Dach einbrach, erlitten etwa 50
letzungen.

oanen Ver

S Tragiſcher Freitod
in Krime e S ver e nedaß ihm ein Verbrecher entlaufen war.

r
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Unter Ueberſchrift erſchien in der „Klan ne re e ein ucnnh,r ich von einem Dumestrener Mitglied
de Arbeiterſportes ſtammt. Dazu erlauben wir

m I bundestreue Sportler folgendes zu ſagen:
muß es r merkwürdig erſcheinen, S h et r Sportet V ne Kritik im „Klaſſen-

mpf“ unterbringt. z beendet er en
Seht t So t“ und ſetzt weite

eit, m o rt“ u iterW „Ein bundestreuer on e S
ers heißt, daß dieſer Sportgeno ut nvon bundestreu verſteht Ter verſtehen
Wenn er ein bundestreuer Sportler r i
kann er nicht in dem Sinn verfahren, wie das
geſchehen iſt. Wir würden dieſem Sportler ſchon
empfehlen, mehr Konſe en aufzubri und
als Unterſchrift zu we „Ein Mitglied dere für rote Sportei eir e hätte es noch

r vid ſor u e lager zuezeichnen rkt n r ir als en Mitglieder derh emin aller eit h m ger n den Anuch auf bundestreues un lied e r
t müßte er ſo viel Diſziplin aufwehſen ru reibereien m unterlaſſen. e er

treue S r e nn auf ſolche a n
z und gern verzichten. Nun zu demArte

Der tet chreiber ſagt gleich im Anfang, daß

nur um Einheit zu wahren mit den
nzen und r zuſamme

ogenannten roten

edenkt.ll er dieſe an aber nög t bald r n
34 den neue ngsſtrich hat er bereits e

r ina ſo weit p t, er er Landr ge3g enn ſich der Artikel
äte n D SPD. Gewerkſchafts, Bone a. D. ieu ben er t des DAKB.

verſu er ſee un gemli ch o und r als

gehen die B ſich ſeiner ter vo ten Von neuen roten n 7eiten m zu erweiſen. Wir als
rüßen es ui ein ſich die Fahre von Gewerkſchaften

andere SPD.Funktionäre, auch Landräte,de Mitarbeit an der ärdeiterSrortwewoguns
bet Hier heweiſen ſie ja r ſieals hre und Funktionäre ihre r e n

Voltspark“Zwangst eewaltung
aufgekoben

on t re rkönnte es auch anin! er Kla ee
a Verwallang de

das Anternehmen2 neteriſen ubringen.handlun iſt

u

7

die ein e Urteil fä en.

untereinander in unſachlicher Art. Wenn ſchon4Der „Volkspark“ nur für die „Bonzen e4 Feind vereint lagen werden.Das iſt das ger was erſtrebt werden muß.

Einige Bundestreue.

Was geht auf dem Schlachthof vor?
r der Aufklärung einer Naziwirtſchaft?

hie hat in letzter Zeit verauf dem ſtädtiſchen dern der „Roten Sport Be u zur Sprache gebracht, die in
ühru reden. ihrem Sache zu ſtimmen ſcheinen, da ſie, wie
r Maſſenlam t

e mit der Arbeiterbewegung be-
unden. Es iſt alſo nicht ſo, wie immer und

immer wieder behauptet wird, es beſtehe keine
un R Führer und Maſſe.

u wenn ſchon überhaupt über diea Punkt diskutiert werden ſoll, mit Tat-
ach en über das ute“ Verhältnis

zwiſ rer und allerdings müßteni 3 von der Förmen äh n d

KWetler wettert Artikel tzt vom Magiſtrat mitgeteilt wird, Gegen
ſchreiber noch über den r feinen Eindruck im nd der Prüfung ſeitens der Verwaitung ge

olkspark“Reſtaurant“ faſelt von Ober worden ſind. verdächtig iſt vor allem, dbonzen, die mit ihren Damen ſpeiſten, und daß ſich der Virekte Altenſtein ſeit einiger
dazu um dieſe Zeit Muſik ſpielte. Das ſollte krank gemeldet hat. Die Preſſeſte ſe
wohl den Eindruck erwecken, als ob hier wegen der des Magiſtrats teilt deshalb mit, daß die Prüfung
Anweſenheit der Gewertſchaftsfü rer und anderer und Unterſuchu der in den Artikeln des
SPD.Funktionäre extra Muſik beſtellt „Klaſſenkampf“ e nen Vorwürfe noch nicht zuund auch ein Eſſen l worden ſei. Ende geführt wehen konnte, weil eben Direktor
Du als bundestreue Sportler haben ſo viel Altenſtein krank ſei und bisher nicht vernommen
Diſziplin und Schulung, daß wir nicht auf dieſes werden konnte. Die Preſſeſtelle nach Abſchlu
Geſchreibſel ſondern bei der maß- der die erforderliche Aufklärungbenden Stelle im Vollspart Die Verfehlungen der beiden Direktoren ſRückfragealten haben. Uns wurde mitgeteilt, z die ie nach Darſtellung des „Klaſſenkampf“ namentliwie alljährlich ſo auch ieſes sauf perſonellem Gebiet liegen. irektor Dr.

teetn ſl den d Nazi renſtein ſt n s nunin faſt allen Betrieben der g“ Arbeiter
wegen Arbeitsmangels“ entlaſſen wurden, ſollen
die beiden Direktoren unter Umgehung des Ar
beitsamtes SA.-Leute eingeſtellt haben.
Unter den Eingeſtellten ſoll ſich auch der Nazi

r G h r zerg befinden. e llenberge Sohn im Betrieb beſchäftigt haben. Um für
ie Nazis Arbeitsplätze freizubekommen, ſollen komminnſtſhe Arbeiter Eisſchiebungen ver

dächtigt worden ſein, damit man ſie entlaſſenkönne. Weiter ſollen ſich nach dem Bericht des
„Klaſſenkampf“ beide oren der Bevor
zug ung von n bei der Vergebung
von en 2 ſchuldig gemacht haben. Den
Firmen ſoll u. die ingung geſtellt wordenſein, daß der Sohn Dr. Wallenbergs bei den

Arbeiten h würde.Da tatſä ntegu dungen in der An
gelegenheit wird man ja wohl bald
näheres erf

Elly Beinhorn, die als erſte Frau die Kontinente durchquerte, wird am kommenden Sonntag,
nachmittags 4 Uhr, im DhaliaSaal“ einen Lichtbildervortrag über wre Erlebniſſe in den fünf Erd

teilen halten. Karten bei Heinrich Hothan.

Saiſonmäßige Belebung.
Nachdem die Zahl der bei den Arbeitsämterni aber nicht für gef Führer und W

p des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland als arrk“ unterſtützt hat durch Teilnahme am en See vorgemerkten Perſonen in der
lege en, en wir nicht nachgeſchnüffelt, fte des Monats September um 2172

e et ſchreiber; wir be J fiel die Je à dieſes Perſonenkreiſe
ten Septemberhälſte von 476 777 ames vietm ehr e n viel d vorn n die 15. t um 26 319 onen auf 450 458

Arbeitſuchende am 30. Sep

Von dieſen 450 458 erhielten51 211 verſicherungsmäßige Ardeitsloſennnter
n 98 754 Kriſenfürſorge und 171 987 Wehl

unterſtützung.

imit gle n des Vor;ahres ſtanden dem
rbeitsmarkt 391 724ation. Das iſt der richtigeNun noch eins an die „Kla Wlampf Redak r e ehe We e Ende

tion. e es pt. de „Vo a e e dieDach zu man immer dabe 977 Arbe nen A14 ee ob es der Wah 37 Zeit des r r S zures r feſte t 5 e von der gen Zahl Erwe

a en al s t orjahr.e h angenbliciche Rücgang in der Zahl der

el vorhanden waren, ſo ge Zur
bis e t die e

e z

Wir als Arbeiterſportler auch der Mei- d n e Tnung, W Artikel nicht angebracht war, zumal Unte t Wir ener

etzt, halliſche Arbeiterſhaft wieder gemeinen e r. r
m die Räumlichkeiten benutzen ſoll, nicht um Awie einmal der „Kla ſeen rieb, u bemüht.

de Unternehmen zu retten, ſondern deshalb, wei Die Erſtarrung der Wirtſchaft ſoll

e Stätie k. Sae aus t da langſam c nen P r
uS n. e e en e v ſei h durch

r i Verſammlue u m ne welcher Krtben nur ine e chigsmus;W e atteden. micht den Fe gierung ſt alſo noch wenig
2 o

r 100000 aziehung Kasse am 21. un d 22. Oktober

Die Eiſerne Front ruft auf

freltag, den 10. Oſtoder, 20 Unr,
sprechen m „Volkspark“:

(Berlin) und Anna Se (Holle)
0ber:

Kamnf gegen Hot u. Reaktlon

Am 9. und 10. Oktober fanden im Reichsbahn
betrieb die Wahlen der Beamtenräte ſtatt.
Nach einem vorläufigen Ergebnis erhielten auf den
halliſchen Dienſtſtellen die eingereichten Liſten fol

Stimmen: die chriſtlichen Verbände 475, die
erbände des Deutſchen Beamtenbundes 594, die

nrit die Lokomotivführer 451,der ähähäääh Ginheite
verband 502

Bemerkenswert iſt, daß es die Nazis im Ge
bäude der ein ahndirektion in
der a ähne Srce e mit 301 Stimmen alleinute it brachten. Dagegen habene auf Pbeerd nſtſtellen, wie in den We

r im Güterbahnhof und Perſonen
e lechte rgebni a ben n den

Na ne timmung in der R hege
erklärt manches,

Im Bankprozeß Schwarz

Oeffentlichkeit bisher wunderte.

wurde am Dienstag die Vernehmung dese erkä krp etzt. Erörtert wurden
insbeſondere len die er in deneinzelnen Geſgäftoje dem Finanzamt ein
e hatte und r von den offiziellen
Geſchäftsbtlanzen abwei Weiter wurden ein
622 re die einzelnen Konten, die dertkonto, We n mio u y e

a veihe noch r ne e S
eingetreten.r nämlich rerörtern ſind

noch die dem An Depotdie Unter

KGenenet, leipziger Str. 16

Schutze Brüderstraße 5
Armeſt, leipziger Straße 55



den Kaffee hinzuſtellen.

a

u Zuſtände im u
der en ding unnme die Einfahrt in den

h mee reich großen rfreudigkeit azi ngerß dieſe Geſteinstrümmer,

t zmm als ne n d durchaus nationale W
regen.Jm engarten der halliſchen Etappenſtation

der SA. ſcheinen überhaupt tolle Zuſtände zu be
ehen. Von einem SA.-Mann, der die Hite rei über hat, werden uns einige Einzeiveiten mitgeteiltt. Die Transporte vom u

damer Jugendtreffen wurden im rten verlegt den Trupps bekamen auch Nacht
er. Dieſes Nachtquartier war in der Kegel-r hergerichtet.

Euf demMan hatte nur Stroh
Mädel ohne Trennnng,und

kampierten.,

Dabei war n t Teil der Kinder Er
773 kt. Jn H mußten allein mehrere
Mädchen wegen Diphtherie in die Klinik

werden. Sie wurden krank aus dem
trohlager herausgeholt, das Stroh aber ruhig

er en Topf, in dem aTopf ſchöpfte alles, Geſunde wie Krogke,

Hygiene, trotz NS. -Aerztebund, alſo keiSpur! Wer dazu die in dürftiger Kleidung voll
kommen erſchöpften und halb erfrorenen Kinder
ankommen ſah und die Behandlung durch die
SA. und SS. Führer erlebte der bekam ein ſehr
ernüchterndes Bild von dieſer „Erneuerung“ unſe
res Volkes.

Dieſer Bericht eines SA.Mannes iſt überaus
bemerkenswert. Wir erinnern uns in dieſem Zu
ſammenhang, daß die bürgerlich nationale Preſſe
gewöhnlich, wenn von der oder den Kinderreunden Zeltlager veranſtaltet wurden, immer in

en Tönen höchſter Entrüſtung über die dadurch
angeblich eintretende Gefährdung der v
Moral und der Volksgeſundheit ge e ewohl in den galiſ en Lagern a oinhen

und h v für perSauberkeit beſtanden haben manort nichts über dieſe aller Moral nd t

ſpottenden Zuſtände bei der Hitlerei? Das
Schweigen iſt auch eine Antwort.

Heute wieder Kartoffelausgabe.
Heute nachmittag von 3 bis 6 Uhr wird die

Ausgabe der verbilligten Kartoffeln fortgeſetzt.
Straßenbahndepot erfolgt die Ausgabe aufNummern bis 1700, im „Volkspark“ von 1000 i
156 und in der Artilleriekaſerne von 1175 bis

ne ritte R

a

Viertauſendjähriges Grab gefunden.
Bei Erdarbeiten auf dem Sportplatz des Gie

bichenſteiner wurde ein Hocker-
grab freigel deſſen Alter man auf etwa4000 Jahre ägt Jn dem Grab befand ſich
das Skelett eines erwachſenen Menſchen, das ſehr

gut erhalten war.

u x r u. vollendeter, r
II a am

Trotz der an

Rabiate Stahlhelmer

e e e enena eDie 4 t iſchtmr e i re und am nä e u S pWeen

n e m in einka en
Art en e nerhörte“ und „brutale“ Voreyſteiipoligei zu proteſtieren.
Be 15 re Le e Baden M

i h Ver e e d Wen engeri We vor e beidenStahlhelmer wegen Widerſtands gegen die Staats
ſn zu verantworten hatten. Nach dem Ver

ebnis t ich das nächtliche Jnter
Hecht und Mül-re r 53 mit erwen an einer Je

ſchaft teilgenommen und befanden F

r ha der Reichsu k7 lizeibeamte den
e Tat rn Mal-

e Da ein echter r nn ſtetsſonderen e rt, wenn er zuvor
in erklecklicher Weiſ echer eert hat. v

pſte Müller an der Ecke Leſſingſtraße uuer Straße an einer Tankſte an der
fich ſchon reichlich viel Hitlerzettel befanden.
Dieſes verdächtige Gebaren fiel den zufälli

nzukommenden Beamten auf, weshalb ſie ſi
n eigenartigen z engymnaſtiker n be

trachten wollten. den Ru Siege olit Sie i ma V er blieb die Ge
wohld ſuchu r ihnen nicht die Ausweiſe
worden waren. Als das u enn ch die Stahlhelmkoronag davo r

eugte, daß man nicht „Jlauchſche vor
c hatte, ſtieß die Durchſuchung trotzdem auf
et keiten, weil Müller ein ſchlechtes
Gewiſſen haben mußte. In ſeiner Taſche be

ſich nämlich DueſterbergKlebezettel. Als
Beamten den Hecht r wollten, gingMüller dazwiſ und de lten an ver

einten Kräften elAuch Frau h t emiPaſſanten ſammelten rms enr olge desſelbſtverſtändli W önf Poli Sothe
Stellung, und au S war der ſmauk im Gange Lage wurde für die Weite
beamten ſo e rr i daß einer von ihnen
einen Schreckſchu ehſeuerie und zu guter Letzt
der „Roller“ RuVie Darſtellu der t Wegmten wurde durch

Pur völlig unbeteiligten Zivilzeugen9 das Gericht die A e zu
Geldſtrafe verurteilte.

Von Aneat und Sänen
Nazifederhelden vor Gericht.

hatte der frühere

girg

Eine beſonders feine Note„Kampf“ Sche riftleiter ten während der
h r e dem iſchen Naziblättchen

en nene an den Stil ſeines gro5 Meiner Goebbels war vor geraumer

eit ein von ihm en ne Artikel
gen ienen, der eine ſchwere igung des preuInnenmini ters enthielt. eſemei leeprdeutt war von Unrat und Kuen die
e die durch einen nationalſozialiſtiſchen Sturm

3 Uhr Tee in animierter Stimmu en dir

er verweigerte aber nächſt z für
o

Gae von Sa Setanzlich mit 2 Monaten Gefängnis nach ea egen hatte er abermals Berufung
5 n der in r Fießgen Kano an

ka i tte, als di e aufe nene war
Juſtiz im Wahlkampf

Der Unfug mit den einſtweiligen Verfügungen
ſoll weitergehen.

Unſere Leſer werden per e wie imletzten Wehen die Wer 7enehmen Mitteilungen e vie e, die ſie

t e des Kabinetts Papen ge-zu ſetzen verſuchten. Durch
ügung unterſagte man uns,

Hitlerſteuer nennendas he nde en als sten Hitler
e alle We nd insbeſondere hat di

te we t, u re hat dieRegievung We e ecllart da Hitler an der

e rievue n der in e Ver
ng ne her Um nun imn nen Mißbrauch

ung, die überhaupt nur
Ve rung r zivil-en ich

i Fraktion
s einen Antrag einge
t Methode dern Beeinflu ſang

e wendet. einen
ein derar nehe und verfa e h

Dieſen A hat geſtern der a tane-
ſt. ſchuß des

17

Oktoberveranſtaltungen der Volkshochſchule

Am Montag, dem 17. Oktober, nnt dasneue Trimeſter der Volkshochſchule. s werden
im Oktober geboten: 3 h von Stadtmedizi

Dr. r s tue W 1 rrzt kommt?“, rinhre von an. -Sektor Dr. a en
Kulturfilmabend „Mit Byrd zum Südein Vortrag von .Jng. Werner Se er
ren s Paläſtina von g. mit Lichtbilde Die Lehrerinnen Lange 77v Dindewtth beginnen mit i ſe

g Gruppe ſchaffender graum
pringfeld wird üStrauß, zwei gro eder der Lebensfreude“

vortragen und Erläuterungen am Klavier dazu
geben; Univ.Prof. Dr. Meru hält Vorträge
vor den Bildern des e muſeums; Dr.van Kempen Seſan e er „Die rünſt
leriſche Kultur Zeit“ Wer v u
Am 29. Oktober findet einemuſik“ der muſikaliſchen bei enſeen
ſtatt. Karten in allen Verkaufsſtellen.

Sr e chere

u

Die r 2277ken 83 rück. Sa veiſt, rund 50
tober vorigen Jahres.

Stoffdiebſtähle aufgeklärt.
An wurde in Halle ein junger Mann

von 20 Jahren feſt r der Herrenmaß-
ſchneidergeſchäfte aufſuchte und in einem unbeen r lehnte ausführte. Er

Sohn eines Arztes vor, l
Stoffmuſter in

llte auch einen Auäufer veranlaßte er un e y

Verkaufsraum zu verlaſſen, und e deſſen
t.d e e dmer e Polheipröſd ins gebelen

immer 1

n r en un Vererwand den
r

m31. W. 2 Ei ha dieſer Friſtiſt Se e nicht berückſich
tigt werden. Vorausſetzun iſt, daß die Kinder bis

Dien in eine chule
in der Zeit vom 18. bis

Grund 5 n beſücht n. Jn ällen

kö h 4e e edes erſichtlich.
Lp2 wie d r der h Tgupar

a ſſe der Mitteldeutſchen Landesbank
wurden 134 000 Mk. an 38 Bauſparer
Die r n belaufen nunmehrauf 1 5656 000

er ammungen und Seram a ungern

n bei r a n thienen
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8) (Nachdruck verboten.)
„Es tut mir wirklich leid, Jhnen Unannehmlichteiten bereitet zu n, verr Smut.“
„Un annehmlichkeiten nennen Sie das, Herr!

Goddam! Wie heißen Sie denn überhaupt Wo
her kommen Sie? Mit welchem Recht unterſtehen
c ſich in meiner Maske durch die Welt zu
aufen?“

„Dieſe Maske habe ich von Natur aus, Miſteremutt
„Aber wer zum Teufel gab Jhnen das Recht,

unter meinem Namen aufzutreten? Bin ich Smut
oder ſind Sie es? Wenn ich Sie anſchaue, dann
ſteigen mir faſt Zweifel auf.“

Und ſein Zorn verraucht, da er die hilfloſe
Miene ſeines genübers ſieht.

„Haben Sie ſich irgendeinmal William Bratt
genannte

John Alvers reete Edvard Thorſen?“„Fa, Herr Smut!“
„Und beſitzen Sie vielleicht noch einigeNamen?“
„Zu dienen, Miſter Smut.“Der Reporter läßt eine kurze

Eben iſt der Kellner an den Tiſ 7 An

„Trinken Sie!“ kommandiert Smut. „Mann,
Sie ſehen wie eine Leiche aus. Der odres iſi
Jhnen ordentlich in die Glieder gefahren. Trinken
Sie, ſage ich Jhnen. Jch bin mit meinen Fragen
noch nicht zu Ende. Wiſſen Sie, daß Sie die Poli-

zei e e ſucht?“
a, Herr Smut“ antwortet der andere tonlos.iſſen Sie, daß ich re in Berlin

verhaftet und ein paar ſchreckliche Stunden im
Polizeipräſidium feſtgehalten wurde?“

„Jch weiß es, Miſter Smut.“das wiſſen Sie! Sie ſcheinen ja beſſer

e zu ſein, als ich über Jhre
nicht zu widerſprechen,z en Jch el ſogar, daß Sie e e regt

„Und wer zum Teufel hat Jhnen den Gedanken

eingegeben, geſtern abend den Zug zu beſteigenund nach uchen ie ußten Sie denn,
daß es auch meine icht war, dieſe Reiſe an
zutreten?“

Miſter tdas wußten Sie?! Großartig! Und
ten Sie mir verraten, von wem zie das

wußten. Jch habe Jhnen meines Wiſſens nichts
davon geſagt.“

„Nein“, antwortet ſein Doppelgänger, nachdemer ſich mit einem Schluck Kaffee arrt hat, „mit

r Miſter Smut, habe ich ja erſt ſeit heute
n das Vergnügen. Aber wenn Sie durchausaſ ren wollen, auf welche Weiſe ich von JFhrer

Reiſe Kenntnis erhielt, ſo kann ich es en
ſagen. Jch habe Redaktion antelephomertand, Sie zu ſprechen gewünſcht.“

Und man teilte mir mit, daß Sie die Redaktion
vereits verlaſſen hätten. Jch erkundigte mich dar
auf, wann ich Sie beſtimmt antreffen könnte.“

„Und die Antwort?“
„War, daß Sie in den nächſten Tagen nicht inveriin ſein werden, weil Sie am gleichen Abend

nach Wien
„Wie ſind Sie aber dann nach München ge

kommen, Herr?“
„Ganz einfach. Ich beobachtete, wie Sie aufdem Andalter Bahnhof eintrafen, aber ſtatt den

Wiener Zug zu vkeſteigen, im Gepäckaufgaberaum
eine Unterhaltung mit einer Dame anknüpften.“

„Aber was berechtigte Sie zu der Annahme,
daß ich nach München fahren würde?“

„Die auf dem Koffer angegebene Zielſtation.“„Das Glas gehörte doch gar nicht mir!“

„Macht nichts, Herr Smut, aber die Annahme
war doch richtig, wie Sie jetzt zugeben müſſen.“

n nach Münchent bedacht daß ich

Was wollen

„So ſind Sie alſo mei
h Haben Sie denn n

ie endlich einmal erwiſchen könnte.
Sie denn J von mine
83 d e We

geweſen, unſere vBekannerzwang. Das werden er wohl oder z
geben müſſen.“

„Sie werden anmaßend, mein Herr! Der
Kaffee hat Sie übermütig ge pa. WollenSie mir endlich ſagen, wer Sie nd lcher

wahrer Name, Bratt, Alvers oder Thorfennd Sie ein Verbrecher oder ein Sehuſennen

Jch muß endlich Kiaryeit haben.“

„Sie ſollen Klarheit bekommen, Miſter Smut,aber Sie müſſen mich ausveden r W a heiße
weder Bratt noch Alvers noch Thorſen. Ich habe
mir dieſe Namen nur beigelegt. Jch bin, wenn
Sie es unbedingt ſo nennen Bahn auch ein Ver
d z habe ich keine Angſt, wenn Siemich der Polizei übergeben. S der
e in der Laſche, Herr Smut, ich bin für meine

andlungen nicht im Sinne des Strafgeſetzes ver
antwortlich.

Jch grite nämlich als verrückt. Aber um
VBu das begreiflich zu r müßte ich weit
ausholen. weiß nicht, ob Jhre Zeit dazu
ausveicht.“

„Sprechen Sie“, ſo gt Smut, „nun beginnen
Sie mich ernſtlich zu intereſſieren.“

Sechſtes Kapitel.
Und da erzählt der Mann mit Smuts Geſicht:
„Jch gehörte zu jenen angeblich beneidens

werten Menſchen, die in der ihrer Eltern
Glück hatten. Mein Vater war Millionär. Sein
Name ſpielte in der Fingnzzeſ lebte der Ver
einigten Staaten längere Zeit eine große Rolle.
Meine Mutter war eine ſtadtbekannte önheit.
J habe von ihr nicht viel abbekommen, Sie
drrz auch nicht, Herr Smut. Vielleicht ver

en wir dieſem Umſtande unſere Aehnlichkeit.
Aber mit meiner Amme hatte ich weniger Glück
als mit meinen Eltern. Und faſt ſcheint es mir,
als ſei die h Wahl einer inderpflegerin
von größerer ichtigkeit, als die der Eltern.
Denn meine Amme lie mich zu einer Zeit, als
ich durchaus noch t im Vollbeſitze meiner

und körperlichen Kräfte war zu Boden
allen. Ich habe damals, wie ich er geſtehen
möchte, durch dieſen Unfall nicht gelitten.

Aber man J i per eFolgen zu tragenimmerhin bin a e w. eine nes im
allgemeinen ein geſundes Kind geweſen und konnte

die Schulen mit s abſolvieren. Als ich ſoweit war, mir einen Beruf zu wählen, entſchloß
J für keinen. Jch hatte dies auch nicht

ig. reichte vollkommen zum Leben. der Sohn
meines Vaters zu ſein. Aber Sie können es ſih
denken, daß auf die Dauer eine derart paſſive
Rolle mir nicht behagte. Man will doch ſchließlichetwas tun Es e nicht gerade Arbeit zu ſein.

Arbeit ſchändet bekanntlich nicht, aber ein gewiſſes
Schweißoarfüm bleibt doch r Animiert durch
kleine Erfolge und den Beifall, den ich als Dar
ſteller bei geſellſchaftlichen Theavrervorſtellungen in

-;Crr -J„J CTJpfpfv—-—vJ„XFr--=„”F—Ö———--den Kreiſen der oberen ehe davontrug,
äußerte ich die Abſicht, ieler zu JMein Traum war zuerſt, die Winde
ergreifen. Nur der Umſtand, daß es mir an der

Stimme mangelte, hinderte daran,
ieſen Wunſch zu verw rklichen. Vielleicht wäre

es beſſer geweſen, wenn ich meinen Vorſatz trotz
allen Abratens meines alten Herrn ausgeführt
ätte. Aber man ſagte mir, es ſei für einen
ungen Mann meiner Klaſſe unſchicklich, Komö
iant zu werden.

Als mein Vater ſtarb, befand ich mich in e Lebensjahre. Jch befand mit
leider auch ge, Herr einesW zu ſein, de ber meine Kräfte giſchmiß das e vollen i hinaut.
Der Erfolg war o gleich Null. Es wurdenicht nie der Zeit en es mich zulangweile n Beinoner zu Piren ohne von
tieferen Leidenſchaften erfaßt zu ſein

Hunger kannte ich nicht, Durſt fonnte ich nicht,

der Reiz der Gefahren blieb mir vorenthalten,
weil hundert u gen nichts anderes v tun
hatten, als auf mich anpuvoſe und mich wieein röhes ei zu behande ch einesTages auf den Gedanken, der n den Man
er gelegentlich eines Banketts das ihr zu
Ehren der Präſident im Weißen Hauſe gab und

dem ich ebenfalls eingeladen war. die Terlen-
chnur zu ſtehlen. Ich brachte bei dieſer Gele

heit ein Raffinement auf. das mich ſelbſt
u ſetzte. Eine Woche lang befand ich

einer Aufregung, die mich geradezu glückl
machte. Ich hatte ein ſchlummerndes Talent in
mir entdeckt. das ich weiter entwickeln wollte.

Kreiſen kann man es geſtatten. alle
J ente ohne Rückſicht auf ihre beſonderen Neben

ngen nach Herzensluſt zu pflegen.dabei nicht vergeſſen, zu betonen, daßbie geſtohlene Perlenkette nach etwa vierze

Tagen der Herzogin durch einen auf der Sia
er Meſſengerboy wieder zuſtellen lict

s mich bewegte war nur der intenſive,Wollitſt grenzende Reiz des Stehlens. Sie war
den das vielleicht nicht ganz verſtehen. Miſter
Smut. Sie ſind Journaliſt. Wären Sie ein
Literat, würden Sie mich eher begreifen. Dabei
muß ich geſtehen. daß ich für Detefttverzählungen
oder Kriminalfilme niemals etwas übrig hatte.
Die Verbrecher, die da vorgeführt werden, ſi

traurige Exiſtenzenalleſamt unintereſſante,

(Fortſetzung folgt.)
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(Geſchäfiotelle: Telephon Kr. t258)

Eine Parade der Shu

rn erlebte

de Jenez rund dritte Teil. ine
ſchaftshaus der zweite Teil.

Freitod eines Mädchens Eigenheim
Wuppe h ete ſich abend die18jährige tellte Anna D. mit Leuchtgas.
Sofort a

e Grund gu der unſeligen Tag iſt

Meliorationsarbeiten durch den Frei

willigen Arbeitsdienſt.

Leuna. Der rege den vgen Arbeitsdienſt enr r r eine e Meldraieneweit er er

eeilt, die t. Es handelt
ev am Nordrande des Leunger Ortsteiles

et eliegende Gelände
Nutzung zugeführtWar Wer e 15 e
Erde geh an
etwa 1,30 Meter

ene

h wit Keilerei.e e e bei der letzten
ichstagswahl ſind Erinnerung.Wohl auch von T ninis aus

r die Arbeiter von Beung 3
nicht ſo leicht auf die Leimrute des großen i
kriecht, z ten die Nazis den kampfbevorſtehe en Reichstagswahl am Sonnabend
Gaſthaus Wünſche in ung mit einem SA,
Konzert. Altpreußiſche undr Quantum n P ur:
nö a timmu on gegen rſah es aus, als wenn de Gemüter au
bie en wollten, doch um dieſe Zeit ſchien der S.

nicht der ri Moment gekommen zu ſein,wen die Gegner

waren. Erſt in den
man zum Geyv
Kommando „SA. in
ſah man ſchon die erſten Verwundeten
mit blutenden Köpfen herumlaufen.
Diesmal waren es der nicht de le n s und

raunmen a n L Ttte ondern esg 8. u de h e ſich
Reaktionäre Kunſteveche

Durch alle Lebensäußerungen u
eine reaktionäre Schwingung, eine Ermattung der

tet worden, in der de
moderne religiöſe Gemälde gezeigt wurden.
moderne Richtung iſt hier noch voll zum Ausdruck

Nr. 208, in der ſchärfſten Form
nennt Beiſpiele moderner katholiſcher
„Gottesläſterungen im Bilde“ und benutzt ſeine
Kritik an dieſer Ausſtellung zu einem grundfätz
lichen Vorſtoß gegen die moderne Kunſt:

„Ebenſo wie es unmöglich iſt, einen getreuen
Ausdruck des Ekels und des Zornes zu finden,
den dieſe Gottesläſterungen im Bilde erringen,
ebenſowenig iſt es möglich, einen genügend ſtarken
und gleichwertigen Proteſt zu erheben. Es iſt an
r Zeit, es laut und deutlich auszuſprechen daß
der Wahnſinn veligiös s Empfinden nicht
ausdrücken kann, daß ikaturen einer heiligen
Geſtalt und Darſtellung unwürdig ſind, daß die
Sucht nach dem Neuen, nach dem Originellſein
wollen, nach dem Fremden, das mangelnde Ver

r

Freilleſerung von Kohlen
m Kommen treiben Agitat onspolitik Soziaidemokraten ſorgen für

wirkame Unterſtützung der Erwerbslofen, Kriegs und Sozialrentner
Wettin. a am letzten Freitag eine

e u ſichtsloſe Bee ert a aus ationsanträge dern niſten zur Sie wurden natürHirige Patſche e für die
a n wurde im folgenden Antrage von
der SPD. Fraktion Wiehe Die Stadt
verordnetenver d ießt, für alle Er
cwerbsloſen u ſchädigten und Arbeitsinvaliden nur Kohlen für den
Winter herbeizuſchaffen. Der Antrag wurde

einſtimmig angenommen und der Ma-
h geh aufgefordert, ſofort die Kohlebeſchaffung

zu leiten. Außerdem wurde hierzu
r Kommiſſion ählt, welche gemeinſam mitn ekeke ſoll. Die Mittel werden

e e aus dem Fonds des Schulneubaues

Jede Familie ſoll h iſe 25 Zent
ner Kohlenſo daß insgeſamt 14 000 Jene in Frage kom

men. So arbeitet eine Fraktion, die das Wohl
der Arbeitsloſen über Parteiagitation ſtellt.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung brachte
einige Kenntnisnahmen. Jm weiteren Verlauf
der Verſammlung wurde dem Bruückenpächter
Voigt der Pacht auf 500 Mk. m n geſenkt.
Weiterhin wurde den Mietern tädtiſchen
Neubauhauſe am Schilfberge die

Miete um 3 Mk. monatlich geſenkt.
Die Erhöhung der Bürgerſteuer auf 650 Pro

nt zum Landesſatz wird einſtimmig abge
u rzu wäre folgendes zu bemerken:
Aur die Notverordnungen iſt der Magiſtrat inohne Genehmigung der Verſammlung
die ehe durchzuführen. Punkt 7 der Tages

ordnung brachte Kenntnisnahme von der Ein
richtung eines Arbeitsdienſtlagers inWettin Das Reich gibt hierzu 15 000 Mk. und

die Gemeinde 600 Mk. Die Bewilligung der letzt
e Summe wurde mit 8 zu 5 Stimmen

ſchloſſen.

ande uniformierte

a 7elms. zu Roß in auf dem Tiſch
ührer ſeine Befehle und ab

und zu auch aus, bis einem Beherztendoch bie Wut vagte und er dem SA- ührer in

a
mber u Wand befi u sm der ebenſo zerbeult wi

Kopf des Fliegers zu Boden ſtürzte.
ön war es auch mit r wie „Auch-

Beſſer

iter“ mit zum Faſchiſteng ener Handvon ihren Se Remereder e auf e die Je geklopft

wurden, ſicher als Belohnung r verräteri-Verhalten an der Akeinrklaſſe. Nachdem
auch r Geſchäftsleute, die bi aus uns
x rklärlichen Gründen ihr Heil bei den Nazis

am llerwenigſten aber am Sonnabend
e n dürften, auch ihre gehörige Traen tten, ten ren man ſelbſt ni

irt aus ſeinem eigenen
Nachdem die Schlacht ge

hörte man nur noch Stöhnen undSie e r e zWtragenehe an und z rt aus T Vorſalle beidie richtige S z iſt die
SA. die Ordnungsjünger die wie dieTandzknechte über. ihre tnenſchen verfallen.

am Sonnabend Vorgefallene war nur einſeiner Ausſchnitt von den a g Zuſtänden im

Dritten Reich. Wollt tSklaven ſein und Euch von den SA. n a

weiter andeln laſſen, dann
an n valh Nazijpuk

ſchwindet

Einſtimmige r des Haushalts-
L anes.

Bad Zauchſtädt. Der tsplan für 1989wurde von den Stadtverordneten W ab
Bei 208 000 Mk. Einnahmen und 241 ä

rk Ausgaben ergibt ein Fehlbetrag von
34 000 Mk. Eine Ausgleichung war trotz größter

nicht zu erzielen. Die 75e el rwiJ S nicht
ung

ſtändnis dafür verrät, was Tradition iſt und
Tradition ſein muß, daß das futuriſtiſche Blend

werk einen ne ime des Ewigen da
konſervativen Tendengen werden enteder dem allgemeinen Zug der Zeit zu reak

tionären Tendengen. Die politiſche und ſoziale
Reaktion, das Wiederaufleben des Muckertums, der
Kampf gegen das Natürliche im Namen des
Chriſtentums, die Verdammung der neugeſtalten
den Kräfte in der Kunſt, alles zeigt den Vorſtoß
der Reaktion auf allen Gebieten des Lebens. Die
vatholiſche Kirche geſellt ſich zu den veaktionären
Kräften, ſie zeigt ihrerſeits den reaktionären
Charakter der Epoche, indem ſie die moderne katho
liche Kunſt auf den Jndex ſetzt!

Mitteldeutſche Theater
Srveitogemeinſchait

berichtet, i9 er e Braun e ne und Abmachungenadgdeburne rkeütgenetzict getroffen wo
5 u. a. einen Austauſch von Au ange

ielern und Dekorationen vorſehen uv v e v eine i lWelreutſge
anwir t anſtreben.

wir dazu von der Jntendanz des Stadttheke Halle u a ndelt es ſich vorerſt
Am einen Austauſch von Schauſpiel und Opern

ier r B. aer
Ein

unten Theatern geplant.n bei der Venſaſe nheit ei z
Bü gen große r h ewinnen
wird, iſt zumindeſt frag ehen iſt

Bad Dürrenberg. Wiedereröffnung der
Fortbildungsſchule. Die vor einem
geſchloſſene Fortbildungsſchule wird auf Beſchlußdes Kreistages eröffnet. r Schubbetritb beginnt

nach den Herbſtferien.

Fcſieradits
Verhaftung der Wehlitzer Lohngeldräuber.

Die eifrigen Nachforſchungen der e nach
den beiden Räubern, die am 5. Oktober in derPapier und nfabrik Wehlitz 3600 Mr. Lohn
gelder raubten, haben Erfolg gehabt. Jn dridem Verdacht ſtehen zwei Raßnitzer Ei
W. und G. Sie leugnen gwar bisher die Tat,
aber reits dem Unte uchungsrichter zugeführt

Sir erfahren hierzu noch folgende Einzelheiten:

Auf der Heimfahrt vom Arbeitsamt in Ammen-
dorf, wo er nach den Räubern fahnden vr72 r

r dem Kontoriſten V. aus Wehlitz, der
Ueberfall im Kontor anweſend war, ein

r Mann, in dem V. beſtimmt einen der beidenngeldräuber zu erkennen glaubte. Er blieb ſo
fort auf deſſen Spur und verfolgte ihn.
merkte jedoch der Verfolgte, daß Gefahr im Verzug
war und verſuchte in einem der Auendörfer zu ver
e Der ſchnellſtens in Kenntnis Po

ang es, den Verdächtigen ſowie deſſenr in Raßnitz zu ſtellen. Die rdem werten ergab, da
n m Beſtimmtheit in dem e

erkannte der ihn mie dem Re
volver bedr Weitere Aufklärung muß die ein
geleitete Unterſuchung erbringen.

Cursdorf. Erhängt auf gefunden. Seit
Sonnabend voriger Woche wurde hier der 36 Jahre
alte Gärtner Emil V. vermißt, eder längere Zeit
bei dem en Gärtnereibeſitzer Kleinhempel in
Stellung war. Geſtern morgen fand man V. im
Waſchhauſe, wo er ſich erhängt hatte. Was den
Mann in den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt.

Kreis Querfurt
Die Reinigung der Geiſel.

Mücheln. Die alljährliche Geiſelſchau hatte
in dieſem r am 4. Oktober ihren enommen. W bei der Schlämmung der l t.
beckens und des weſtlichen Klärbeckens ehe

des eigens dafür l Bag-n e s wurden dabei ein
e des Unterlaufs derKubikmeter Schlamm gefördert.

S daß die einzelnen Bühnen z rechtzeitig
hren h gegenſeitig mitteilen. Eine
weit nde Arbeitsgemeinſchaft iſt vorläufig
noch nicht in Ausſicht genommen.

Halliſches Stadttheater

r im Stadttheaterder am kommenden Sonnta i Erſtrung gelangenden Operette „Liſelott“
der Künnecke wirken unter der mu a
Zeitung von Walter Trolldenier und der Spiel
T. von Paul Herlt mit die Damen Anni

Senden, Maud Heſter, Gaby Jäh, Marion
Kaufmann und Käthe Löther ſowie die Herren

v. Anderten, Otto rief Paul Herlt,
obert Jungk, W Kernwein, Bruno Kiebler,

Wolf Lieber, Rudolf Maſſias, Otto Tiedemann
und Ernſt Vogſer.

Konzerte in Halle.
Dr. dwig Da Wüllner, d hervorragendſte Ge

lter aller e wo onnerstag,„Logen“Sa e ng) rn letztenal als Ferne zu hören. Freundedieſer großen Kunſt mögen dieſe Welt nheit

ni dann Es ſei hiermit mals darauf
r en, daß die Veranſtaltung dem Waiſen

Halle zugute kommt. Karten im Vorverfauf (Siehe Jnſerat.)

Die DonKoſaken ſingen am 18. Oktober pung
ihrem bewährten Dirigenten Serge h
„Stadtſchützenhaus“. Karten bei H. Hothan.

Neue Sifme im Avſte
Gitta Apar in Die oder keine

CT.- Riebeckplatz.
Die Handlung dieſer Tonfilmoperette

es iſt die konventionelle Operettenhandlung mit

r die nächſte Schlämmung der Kläranlages öſtliche Becken dorgeſehen, wobei das Einlau
becken a das Stück ünterlauf wiederum mit in

Betracht lommen ſoll. Die 1 Kilometer lange
Strecke des Geiſellaufs bachaufwärts bis Ulmen-

brücke und von da bis Wieſenbrücke unterhalv
ſcherben wird unter Anwendung eines Eimer

gers, der ſich ſchon in dem letzten Jahre be
währte, geſchlämmt werden. Das für das nächſte
Jahr vorgeſehene Hauptſchlämmungsgebiet wird
ſich vorausſichtlich auf den Unter und Mittellauf

ſtrecken. Jn dieſem Jahr waren von der Brücke
i Zſcherben aufwärts 2128 laufende Meter genet worden. Für das nächſte Jahr r vor

e hen ca. 2000 laufende Meter, und abieſenbrücke in Niederbeung bis Abwäſ ergraben

der Beunager Kohlenwerke und von da bis Vor
flutgraben Reipiſch und von da an bis Straßen
brücke in Reipiſch.

Die vor zwei Jahren angeregte
der Geiſel im Abſchnitt Kötzſchen b

ben ſoll erneut ins Auge gefaßt we
Es kommen ca. 1200 laufende Meter in Be

tracht, die zu einer Verminderung der Räumungs-
koſten winn. Vermeſſungskoſten dürfen den Anin ma n Jm Mittellauf der Geiſel
W en e 7 3600 laufendeer Shlammung vo Während infrüheren die das S wicht der Schau
auf die S An ngen gelegt wurde, hatte
man diesmal mehr Beachtung den Siedlungs
abwäſſern als eng der Schlamment-
wicklung und agerung geſchenkt. Jn rer

S wurde der olerei Mücheln beſichtigt und e rnha r der
Waſſerpolizeibehörde entſprechende zuſtellen. Der von itz und Niederei e on
mende Sköbnitzbach führt ſeit etwa Mitte Sep
tember 1932 keine Ter gwekek mehr, da dieMolkerei Niedereichſtädt die olkenverwertung
und beſeitigung anderweitig geregelt ha

Sozialdemokratie im Anzdriff
Vergangene Woche fanden in den KreiſenQuerſolt n und Eckartsberga verſchiedene öffentliche

mee en gegfta e den ſtatt, welche einen
nzenden auOberheldrungen. Obwohl Pe NSDAP. an

dieſem Abend zu einer beſonderen öffentlichen
Verſammlung aufgefordert hatte, wies unſere

erſammlu e uch auf. enoſſeV l Beſuch Gu nKämpf rach über bevorſtehenden gab r Vergleichzwif en der e n Kegierun von Papen und

egierung Mü Die Ausfüh-
a wurden aufmerkſam verfolgt. Am Schluß

der Rede erſchien der Kreisleiter der NSDAP.eidenreich W Ke Anhang. Er erhielt eine

lbe Stunde pt. re aber nichtsweiter als n m verſuht ie Verſammlu
g provozieren, ſo daß die Teilnehmer gegen dieſe

usführungen ſehr er ren Jm Schluß
wort rechnete Genoſſe Kämpf in ruhiger und
ſachlicher Form mit den Nazis ab. Seine Aus
führungen hinterließen ſichtbaren Eindruck.

Goſeck. Hier ſprach Reichstagsabgeordneter
Bergholz (Zeitz) am er Freitag über

n Sinn und Zweck der bevorſtehenden Reichstagewahl Seine Ausführungen wurden zuſtim
mend aufgenommen.

Roßbach. Jn der hier u öffent
lichen Verſammlung ſprach Landtagsabgeordneter
rn 77 (Zeitz), der es in glänzendereiſe die Verſammlungsbeſucher davon über
nen e derjenige, dem es wirklich auf Aende

egenwärtigen Ve d e ankommt,r iſte de artei wählen
z Am vergangenen Sonnabend

Was e ſie stagsabgeordneter Bergholz
Ges. Seine Ausführungen, die eine rfebrechnung mit der Regierung Papen und deren
g ershelfern, den Nazis, waren, wurden vonnfang bis zuletzt aufmerkſam verfolgt und bei

ſern aufgenommen. Trotzdem in dieſer Ver
mlung verſchiedene Nazis anweſend waren,
te es keiner Aufforderung in der Disaſte ion zu ſprechen.

Alle dieſe Verſammlu
Erfolg für die Sozialdemo

waren ein voller
ratie.

dem Prinz inkognito und der Sängerin iſt in
dieſem Falle nicht mehr als ein Vorwand
um Singen für die Alpar. Wenn die

ndlung auch im einzelnen manch nette Satireauf die verrhichteit von WinkelFürſtentümern

mit ihrem ganzen Drum und Dran von Hof-
S und Zinnſoldaten Militarismus
aufweiſt, ſo tritt ſie doch vor den großen Ge
n artien der Alpar zurück. Dieſerilm lebt von der Stimme der Al

Und wer ſie je G in Natur gehört hat, derweiß, daß in der Wiedergabe ihres herrlichen
Koloraturfoprans techniſch Hervorragendes ge
leiſtet wurde.

Der Hörer ſchwelgrrlichen Geſang r be gsphänomens, das
ch die Natur nur aller hun ahre ein in emal leiſtet. Es iſt alles euch an dem

ſzw der Alpar: die a und der en
hrer Stimme in allen Zser,, ihr glockenreiner
und virtuoſer ſaSigree nd gaheſen res
Atemtechnik und dieSingens überhaupt. u das genügt hen um
u entzücken. Dazu kommt aber noch der Scharm
er ſchönen Frau, die Liebenswürdigkeit ihres

Spiels, all das, was man bei großen Sänge
rinnen oft vergebens ſucht. So iſt der Film
ein einziger Genuß, der ſich um die Stimme
Gitta Alpars rankt.

Max Hanſen ſpielt einen rührend netten
prgen rinzen und ſteuert eine herrliche Paro
ie auf ie Alpar bei. Ferdinand v. Alten

ein blaſierter Nebenbuhler. Otto Stranſkihat einige nette Schlager geſchickt in einige Glanz

nummern der Alpar aus bekannten rn ge
bettet. Die Regie Carl Fröhlichs zeigt Sinn
für Satire. Ein ſehr hörenswerter Film!

Jm Beiprogramm gibt es außer der
intereſſanten Woche einen Kulturfilm von
Stralſund und einen humorvpollen Sketſch mit der
trockenen Komik von Kurt Bois. Ga.

n nzen Abend in dem
an



e r r vorre die Fernverhandlun en W wen der SozialPartei vor e hieſigen Amts

S nene Angeklagte hatten e
e Höhe von 30 erhalten, weil

acht vom zum 31. Juni auf das Stra
e der Stadt Veidrunge n die F
C Eerwen Front ſowie e Worte Wer be
zialdemokraten, Liſte 1“ gemalt hatten. S än.

geklagten waren geſtändig, r n nd Ge
noſſen haben die Tat 37 l derh der Staatsanw haft diſſeige treſe
r t hatte, S das Gericht Genoſſen
auf Koſten der Staatskaſſe frei.Kaaegen erhielten eine Strafe von 10 d

bemerken iſt beſonders daß e Strafanz
nerzeit von einigen kleinen Geſchäftsleuten er
lgt iſt, die aber zu feige waren, ihren Namenzu Vennen

Jireis Deſitzscſt
9ueee e Stadtchronik.

unt, Am 12. Oktoberde Felige i e mit der Rübe z
n in Len der Riwen u cken

werden. Die Zuckerfabrik wird vier
ichten zu 6 Stunden n laſſen; dadurchwen größere Anzahl Arbeiter beſchäftigt

we
In der Nähe des jüdiſchen Friedhofes am Wege

nach Kertitz entſtehen auf einem großen Gelände
ück neue Kleingärten. Die einzelnen Parzellen
nd verteilt und mit einem Zaun Dieächter der Kleingärten ſind mit großem Fleiß

dabei, die dazu erforderlichen Arbeiten zu verrich
ten. Das Gelände hat die Stadtverwaltung zur
Verfügung geſtellt.

Vorbeigelungene Staatsaktion.
Wegen angeblichen Vergehens gegen die Ver

ordnung des Reichspräſidenten vom Juni 1932

rer m kig Mit

Arteil im Mühlberger

Jn der weiteren Verhandlung am Montag
wurden die Belaſtungszeugen über einzelne Fra-
gen nochmals vernommen. Es ergab ſich hieraus
nichts Neues. Der Verteidiger der
e gegen die Vereidigung der Nebenkläger
teſt ein. Das Gericht aber nahm die Vereidigung
vor. Dann fand eine Lokalbeſichtigung am Tatort
ſtatt, wo Aufſtellungen der Angeklagten und Zeu

vorgenommen wurden. Desgleichen wurdenſeitens de des Vorſitzenden Fragen geſtellt. Hier ſo-

wohl wie auch an der Friedhofsmauer konnte jedoch
keine Klärung herbeigeführt werden.

einer kurzen Paar der Staats
W da ne Er be e tagten für usädoyer iſt beſonders hervorzuheben, daß ihm die
Nationalſozialiſten ſämtlich für glaubwürdig er
ſchienen, während mehrere Entlaſtungszeugen als
unglaubwürdig hingeſtellt wurden. Es wäre eine

Roheit, mit Latten, die ſcharfkantig ſeien, undanderen Gegenſtänden auf politiſch Andersdenkende

einzuſchlagen, um ihnen ihre politiſche Geſinnung
auszubläuen. Somit ſei der Tatbeſtand des Land
friedensbruchs gegeben. Er beantragte daher fürdie Angeklagten n Taube, R an Kretzſchmar
und Jentgch je 1 Jahr für Otto und Friß Tho-
mas ſowie Platz je 1 Jahr 3 Monate, für Tauch
nitz 9 Monate, für z 6 Monate und für
ueder 10 Monate nis. Für die übrigen be
antragte er Freiſpru Anwalt D. nationalſozialiſtiſchen Nebentlsger ſchloß ſich den Ausfüh-

rungen des Staatsanwaltes vollinhaltlich an und
beantragte außer den vorgenannten Strafen des
Staatsanwaltes für die Nebenkläger noch eine
Buße, und zwar für Frieſe und Hentſchel je 200
Mark, für Czarnetzki und Handtke je 300 Mk.

Nunmehr erhielt der Verteidiger der Ange
klagten das Wort. Er zerpflückt die vorgebrachtenAvrgumente des Stagtsan altes und ntragte

Freiſpruch. Beſonders befaßte er ſich mit dem S
gument des Staatsanwaltes, daß ein Zeugewegen Untreue beſtraft worden ſei, nicht als r

würdig erſcheinen könne, und erklärte,

wenn dieſer Zeuge ein Nationalſozialiſt fei,
an ſeiner Glaubwürdigkeit nicht gezweifelt

worden wäre

und wies darauf hin, daß in den Reihen der Na
tionalſozialiſten ſogar Mörder als Führer
tätig ſind.

Der Vorſitzende befragte dann die Angeklagten,

S e eee ehecteegeeeke ceeteae. echeceeeeeeeeeede e bh 9ctt de c e cent

Soz aidemokratiſche Kreis
konferenz

Am Sonntag, dem 16. Oktober, findet in
Bad Liebenwerda im Lokal „Kai rkrone“,
vormittags 10 Uhr, eine J we Vorſtände
konferenz des Zentralverbandes r Arbeitsinva
liden und der Sozialdemokratiſchen Partei ſtatt.

Tagesordnung:
1. Der gegenwärtige Stand der Renten und

r. Referent: GauleiterRickel (Halle).
2. Der Stand der rund Fürſorgeberechtigten im Kreiſe Lieben

werda. Referent: Gemeindevorſteher Di et
rich (Grünewalde).

3. Die bevorſtehenden Reichstag en. Re
W vteiſekretär Fraenkel (TorKen rer Grober anchhammey.

et Vorſtand beider O atio
dieſer ichen Konferenz Wie nen Heu

Freiheit!
rtei,Sozialdemokratiſche e

J. A.: Walter Grober.

Torganu,

Kandofriedensbruch- Prozeß

ob etwasWert retten vie t e
Zu der Dienstag Sitzung nochmals der Verng dagegen ein, daß der Vertreter der Anwahru

r den der hde Wahehe arppregen wo
ne wolle nur den Dre einer

Hierauf verkündete der Vorſitzende

das Urteil.

Es elten: Otto Thomas und 1r n 7 rs he Begründung des V
da Anbetracht der Sr jeder e eh n e i h er

4

Gegen dieſes Urteil wird, wie wir hören, Berufung eingelegt. Desgleichen wird ein Mein
eidsverfahren gegen nationalſozialiſtiſche
Zeugen a werden.

Neudeutſche Erziehungsmethoden.

Mückenberg. Die Bub reür den Werkſport e er ſt e b
inge einen ausgeſprochenen rgiert. In der Erziehungslinie li rig

weiſe, daß ſich die anzuwendenden Methoden aufſtreng „nationalem“ Boden und nach den Richt
der Deutſchen Turnerſchaft vollziehen. Da

u kommt die „Friſtige ulung. ne Brücke
den Lehrlinge zu ſchlagen, um ſie irhT tiſ mer Ve nationale Haube zu

kommen, ſieht man in der Benutz tzung des Blätt
chene der Vaterländiſchen Arbeitn„Der Werkverein“. Was bei aſcregr ung
methode drrauslommi das lehren die bie
Die oftmals die einzigen Srntret

ren. Nicht deshalb, damit ſie einen ung
n ſollen, oder gar damit ſie ihre Eltern unter

tützen können. Nein! Das Geſparte wird zur
mehrtöägiger und auch wöchentlicher

Ausflüge und Reiſen benutzt. Die Bubiag gibt
nur den Urlaub. Zahlen muß der
wenn zu Hauſe die Not aus allen
Auf der ſogenannten Münchenfahrt, die von
der letzten Lehrgänge durchgeführt wurde, hat es
ſich zugetragen, daß

zwei Sehrange in einem Kaufmannsladen in
München ſtahlen.

Die Folge dieſes r war, daß beide Lehrlinge, die im letzten ſehen und doch nur
durch die Reiſe auf Abweg r friſtlos entlaſſen wurden, um, wie r iag in einem
man höre und ſtaune öffentlichen Aushang in
ihren Werken zum Ausdruck bringt, erzieheriſch
auf alle Lehrlinge einzuwirken. Was kümmert es
die Bubiag, ob die Tat aus entſchuldbaren gen
Gründen geſchah und was kümmert es ſie,

n ien, werden ſtrikt daran n,

junge Menſchen, kaum der Schule en
waren, die alle faſt ohne Unterſchied in ſolchenJahren Dummheiten begehen. Es kümmert ſie

i junge e öffentlich angeprangert
und was auss Diebe hingeſtelltdi kurz vor e

erneren Leben werden

e e e vonnvat rhemphiert

gelee dee hatte Hitler nach einer Dar
ame von Hindenburgzu n z drei r re G

SA. gefordert, was HindenbuWelche Vorbereitun 7 die Nazis 8 die e

rortage ſchon getro tten, geht aus einerMittei unſeres Varteiblatte n Zeitz her
vor. e e olksbote“ ſchreibt:

wen n i rn ndlich an dieben worden. So erklärte bei einer ha

ſer c e eini geder „Poſt“ Führer

Tler kg

vor der Reichstagswahl in
r des Weißenfelſer Sturmbanns IV/82

kein SA.-Mann bis T 31. Juli, naJ

Zentralkommiſſiton für Arbeiterſport und

Körperpflege.
Vorſitzender: Geſchäftsführer:
C. Gellert. F. Wildung.

Refultate vom Sonntag
HKandball:

TV. r e e Ammendorf 15:2 (7:1).
Das Spiel

de hatte
tdurm und

unermüdlich.

Fichte Ammendorf Ib TVB. Dieskau I 9:2.

Dieskau a h dreie vſchulde 7

rteidigung von z Die

n

göſſen i wen II 7:0 (4:0).

o ne ch e wo u e23 auf a konnte B. nicht mehr

Wöhler in großer Form

Trotz des ve ten Renntags Sonnan ſo geſtern oben eine geh ger zen
menge der Radrennbahn ein P
ſehen Ka e wurde. Das hätten m

Snicht erwartet, Möller ein
t, wie wir es in dieſem

dern

Schon in deu den Erf

z t

a z
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zwei Maßnahmen in Torgau
ſtiegen. Auf 7 Bauſtellen werden insgeſamt 478
Mann aller Berufsgattungen beſchäftigt.

ange
Liſte für Weißenfels ſei fertig.

Er, Schmidt, wolle a den eigen
ten Lo „kaufen“. e vom ZeitzWeißenr turmbann ſollen ſich „ihre Aue ſchon

ausſuchen.“Terror Maßnahmen kamen abnicht e lrätt-
weichend von Oſtpreußen,weil der Terrorbefehl einen Tag vor der

in mündlicher rerbeſprechung wieder
nommen wurde. Einige Wochen ſpäter

aber Schmidt in einer SA.-Führer-
„Hätten wir den Terror nichth und überall wie in m
lt, dann hätten wir einerer Schle i mitbe ationalſozialiſtiſcher Beteili

v
eamnt bisher de wurdenet e war ein Zeche
r 1933 e r i ier wiren m nä äſe außerordentlich

geſenkt

gr. i
S

z
5 z

Schorberi, Wilke, Brehme,e

r Nr. J. Für das hegfolgendes M. x 1,10 Mk.; uhorntee 2,70
1,60 Reichsbanner Merſeburg t

Luk nſtedt 2,70 Mk.;
R

9,80

z

t

ſt

C. Berirk. Serienſviele för Sonnieg,den 18. Otobr: T BRwenffchänag T Moſſe35 wicht ne Nhr: Wechte Süd T Pegatta
(Shenfſing. Bienbery). 15 00 Nr. Sicht Ammemen

dorf I Kavne I Perirf). 15.00 Yhr: BlWegen Faneng I Robfohſ. Schwimmer Amwendorf) 15.
Benchſib T T Afeinſchwoger, Wdorf). 15.00 HKhunſtedt 7 Vichte Awmwendorf(Eichmann, Stedten). 15.00 Nhr- Dieskau T Raſſendorf 3

(Bornkeſſel Kake). 14.00 Nhr: echte Amwendorf WT e (Röſſend. 14.00 Nhr: Djeskan Raß
(Qwiniſchöng). 11.00 Mhr: Awinitſchöng M Oueis x
Amwndorf. 14100 r. Naundorf N. immerr V Queis). 15.60 Vhr: Tenfſcherthaſ M gegen

Vehoafſtädt T (Stenen). her Sfedten V Beuhliß R
a n hre Sähnſtedt T u J ShravSchra bau T gegen

15.90 ihr Fichte Kon U

Sawimmer
12 30. Naundorf

Schal. 18.90 Nr. Bannderf 2. Shük.
nichtveröffentlichten Spiele

Hub Schſer 9r 2wintſchöng Sehßſ.
OueisOneis 2. Schſ. wie

allen aus, da dovpelter Fbſchiuß vorliegt.
Otto Kraufe.
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Ganz beſonders ſoll dabei ein Verzug des Päch

Korps Saxonia
Wenn die feinen Leute ſich ſtreiten, erfährt das

Volk die Wahrheit! Herr Bracht hat kürzlich
24 geſinnungsküchtige Beamle geförderi, von
denen nicht weniger als elf adlig waren.

40 Prozent, das iſt bekanntlich der Satz, mit
dem vor dreißig Jahren der Adel in der Ver
waltung vertreten war. Der Verdacht lag nahe,
daß bei den elf ausgewählten adligen Herren
noch andere Beziehungen vorliegen
müßten, die ſie zu Auserwählten des Kabinetts
der Barone gemacht haben. Man erhält jetzt
Klarheit darüber durch lautes Geſchrei der natio
nalſozialiſtiſchen Konkurrenz. Dort gibt es auch
Herren vom Adel, auch geſinnungstüchtige Reak
tionäre, die ſich ſetzt darüber beſchweren, daß man
ihnen andere vorgezogen hat. Bei dieſem Ge
ſchrei verraten ſie das Ausleſepringzip, nach dem
das Kabinett der Barone vorgegangen iſt. Es
ſind ernannt worden: Graf von Degen
feld Schonberg zum Oberpräſidenten in
Niederſchleſien, Freiherr von Norden-

Feudaler Drang
flycht zum Polizeipräſidenten in Magdeburg,
Herr von Kottwitz zum Polizeipräſidenten
in Kaſſel und ein Herr Kretſchmer zum Re
gierungsdirektor in Berlin. Alle vier gehören
dem Korps Saxonia, Göttingen, an,
wie die nationalſozialiſtiſche Preſſe feſtſtellt. Zum
Korps Saxonia Göttingen aber gehört auch der
Reichsinnenminiſter Freiherr von
Gayl! Hier werden die Fäden ſichtbar, die das
Kabinett der Barone mit ſeinen auserwählten
Beamten verbinden.

Die nationalſozialiſtiſche Preſſe entrüſtet ſich
über die Handlungsweiſe des Herrn von Gayl
und kündigt an, daß auf dem nächſten Kon

greß des Köſener SC.- Verbandes da-
gegen Proteſt erhoben werden wird. Da tritt ein
Gegenſatz zwiſchen dem Korps Saxonia als bevor
zugtem Korps und anderen Korps zutage, die
ebenſo gerne bevorzugt ſein möchten Der Gegen
ſatz zwiſchen Nationalſozialiſten und Deutſch
nationalen, ſoweit er in der Schicht der feinen
Leute zutage tritt, entpuppt ſich damit als ein
wüſtes Geraufe feudaler ſtuden-
tiſcher Korps um die Futterkrippel!

Notverordnungen für Pächter
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion

hat mit ihrem Drängen auf verſtärkten
Pächterſchußg wenigſtens einen Teil
erfolg gehabt.

In der Verordnung des Reichspräſidenten über
landwirtſchaftliches Vermittlungsverfahren, Vall
ſtreckungsſchug und Pächterſchutz vom 27. Sep
tember 1932 wird in Artikel 3 ein Kündigungs-
ſchutz für Pächter land wirtſchaftlicher Grundſtücke
ausgeſprochen. Kündigt der Verpächter eines zu
landwirtſchaftlicher, obſtbaulicher oder gewerbs-
mäßiger Nutzung verpachteten
Grundſtücks den Pachtvertrag, weil der Pächter
mit der Zahlung des Pachtzinſes ganz oder teil
weiſe im Rückſtande iſt, ſo kann auf Antrag des
Pächters das Pachteinigungsamt beſtimmen, daß
die Kündigung als nicht erfolgt gilt.

Dem Ankrag darf nur enkſprochen werden,
wenn der Verzug auf Umſtänden beruht, die

in der wirtſchaftlichen Geſamkenkwicklung be
gründet ſind, und die

ters Beachtung finden, wenn er auf außerordent
liche Verluſte durch Unwetter oder Viehſeuchen
zurückzufühgen iſt oder darin ſeinen Grund hat,
daß die Preiſe der Produkte, auf deren Erzeu-
gung der Betrieb allein oder überwiegend ge
richtet iſt, hinter den allgemeinen Stand der
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe ſeit Ende
1930 außerordentlich zurückgegan ſind. Der
Antrag auf Außerkraftſetzung der Kündigung ſoll
abgelehnt werden, wenn die ordnungsmäßige
Fortführung des Betriebes durch den Pächter
nicht geſichert erſcheint. Der Antrag kann nur
binnen zwei Wochen geſtellt werden, nachdem die
Kündigung dem Pächter zugegangen iſt. Falls
das Pachteinigungsamt dem Antrag des Pächters
entſpricht, ſo wegen desſelben
ſtandes vor dem 31. Dezember 1933 nicht erneut
gekündigt werden.

Die Verordnung hat rückwirkende Kraft für

Kü die Jh erhalten, vor ihrem Jukraft

In dieſem Falle muß der Antrag innerhalb eines
Monats ſeit dem Jnkrafttreten der Verordnung
beim Pachteinigungsamt geſtellt werden. Die

der Pächter nicht ab

Verordnung iſt am 28. September in Kraft ge
treten. Zuſtändigkeit und Verfahren im Rahmen
dieſer Verordnung richtet ſich den Vor
ſchriften für Pachtſchutzſachen.

Auch die kommiſſariſche preußiſche Staats
regierung hat in ihrer Verordnung zur Verein-
fachung und Verbilligung der Verwaltung vom
1. September 1932 eine Neuerung gegenüber der
bis dahin geltenden preußiſchen Rechtsſchutzord
nung in Kraft geſetzt. Beim Beſchwerdeverfahren
in Pachtſchutzſachen galt bisher die Beſtimmung,
daß ein Beſchwerdegericht, welches bei der Ent
ſcheidung über eine Rechtsbeſchwerde oder eine
Berufung von der ihm bekannten Entſcheidung
eines anderen Landgerichts oder von einer Ent
ſcheidung des Kammergerichts, die zu derſelben
Rechtsfrage ergangen war, abweichen wollte, die
Sache dem Kammergericht unter begründeter Dar
ſtellung der eigenen Rechtsanſicht zum Erlaß eines
Rechtsentſcheids über dieſe Rechtsfrage vorzulegen
hatte. Es iſt der preußiſchen Pachtſchutzver

ordnung ein 472 eingefügt worden, der beſagt,
a daß wenn von einer der, Parteien (Pächter oder

Verpächter) die Einholung eines Rechtsentſcheids
über eine beſtimmte Rechtsfrage beantragt wird,
das Landgericht über den Antrag durch einen mit
r verſehenen Beſchluß zu entſchei
den h

Lehnt das Landgericht die Einholung eines
Rechisentſcheids durch Beſchluß ab, ſo ſteht dem
Aukragſteller binnen der Rokfriſt von einer
Woche ſeik Zuſtellung des Beſchluſſes des Land
gerichts die Beſchwerde an das Kammer
gericht zu.

Das Landgericht darf eine Entſcheidung zur
Hauptſache nur verkünden, wenn innerhalb der
bezeichneten Notfriſt die Einlegung einer Be
ſchwerde nicht erfolgt iſt oder wenn die Be
ſchwerdeentſcheidung des Kammergerichts vorliegt.

Während die Verordnung des Reichspräſidenten
den Pächtern bis zu einem gewiſſen Umfange
einen Kündigungsſchutz gewährt, kann in der
neuen preußiſchen Verordnung ein Vorteil für die
Pächter nicht erblickt werden. Wir ſehen in ihr
vielmehr eine Erſchwerung für die Pächter, die
nach allen bisherigen Erfahrungen die Noftfriſt
von einer Woche nicht einhalten werden, ſo daß
bei Rechtsbeſchwerden der Pächter in Zukunft noch
mehr als bisher die verpächterfreundliche Auf
faſſung der richte den Ausſchlag geben

wird. A. Lipschitz.

Was tut der Staatsanwalt?
Nazis bereiteten „BartholomäusNacht“ vor

Eigener Bericht
Die ſozialdemokratiſche „Freie Preſſe

für die Oberamlsbezirke Reullingen und Tä
bingen erbringt in ihrer Monkagausgabe einen
dokumenlariſchen Nachweis für die von den
Hitler-Banditen geplankte „BDar-
thelomäus- Nacht in Tübingen.
Die Terrorakte und die „Nacht der langen

Meſſer“ ſollten vom 1. bis 5. Auguſt ſtattfinden
und ſie waren, wie in Oſtpreuße
Schleſien, bis in die letzte Einzelheit vor
bereitet. Die „Freie Preſſe“ weiſt zugleich nach.
wieviel führende Tübinger Sozialdemokraten „um-
gelegt“ werden ſollten, und nennt die Namen der
SA.Leute, die zu jedem einzelnen Mord bereit
denn und zur Ausführung entſchloſſen geweſen

nd. Die geſamte Mordliſte war im Beſitz des
Nazi-Redakteurs v. Samſon, der auch
die genaueſte Anleitung gegeben hatte, wo die
Mörder die Waffen abzuholen hatten und wo die
notwendigen Autos zur Verfügung ſtanden.

Es iſt zu fragen, was jetzt der Staatsan
walt unternimmt, nachdem ihm dieſes Anklage
material gegen die SA. öffentlich unterbreitet
worden iſt? Daß die Mordvorbereitungen der
Hitler-Banden der Eiſernen Front in Tübingen
bereits vor dem 31. Juli bekannt geweſen ſind
und die Mörder ſich blutige Köpfe geholt hätten,

en und

Das NaziParteibuch regiert
Nazis regieren, herrſcht das braune „Par

alte Jn Thüſchnell daß eine

Beſetzung
Dienſtes mit Nationalſozialiſten Proteſt erhoben
hat

Wie in Thüringen ſo ſieht es in Oldenburg,
Mecklenburg, Braunſchweig und überall dort aus,
wo Nazis regieren. Das einſt viel befehdete
„Parteibuch“ beherrſcht die Aemter.

Fünf Razis in Düſſeidorf verhaſtet
Eigener Bericht

Jm Zuſammenhang mit den Schlägereien in
einer deutſchnationalen Verſammlung, die am
Freitagabend in Düſſeldorf abgehalten wurde,
ſind fünf Nationalſozialiſten verhaftet worden.
Sie werden ſich wegen Aufruhrs und ſchweren
Landfriedensbruchs zu verantworten haben.

über folgende Fragen Auskun

nach der Futterkcrippe!
NaziParadieſe

Eine Abrechnung

Keine Ausredemehr! Jmmer noch ope
rieren die Nazis mit der Ausrede, ſie ſeien zwar
die ſtärkſte Partei, aber die böſen Gegner ließen
ſie nicht an die Macht. Deshalb hätten ſie noch
nicht zeigen können, was ſie zu leiſten imſtande
ſeien. Jhr Programm ſei ſo vorzüglich und ihre
Führer ſo tüchtig, daß ſie das Dritte Reich zum
Paradies ausgeſtalten würden. Die Ausrede iſt
vorbei! Es gibt jetzt ſchon eine Reihe
„Nazi-Paradieſe“.

In einer eben erſchienenen Broſchüre ſind ſie
einmal etwas genauer betrachtet und Berichte
aus zehn NazieParadieſen veröffentz
licht worden. Albersdorf, Erfde, Kehl, Theuern,
Schmiedeberg, Maichingen, Koburg, Braunſchweig,
Mecklenburg und Thüringen ſind nur eine be
ſcheidene Auswahl. Hier aber ſind die Nazis an
der Macht, hier regieren ſie. Und nirgends ſind
die paradieſiſchen Zuſtände eingetreten. Ueberall

haben die Nazis nicht nur völlig verſagt (das
wäre noch erträglich), ſie haben bewußt oder aus
völliger Unfähigkeit zur Kataſtrophe getrieben.
Fürchterlich iſt die Regierungswirtſchaft in dieſen
Nazi-Paradieſen. Jeder Bericht iſt eine Anklage
gegen die Nazi-Partei und eine Warnung,

Deutſchland nicht dieſen Kataſtrophenpolitikern
aus zuliefern. Hier iſt das Material zuſammen
getragen, das erfolgreich gegen die NaziPeſt zu
gebrauchen iſt.

Programm und Praxis, das iſt der
böſeſte Punkt in der Nazi- Praxis Kommen dieſe
Helden erſt in die praktiſche Arbeit, dann ſind ſie
jederzeit bereit, das ganze Programm zu ver
raten. An einer Fülle von Einzelbeiſpielen iſt
gezeigt, wie ganze Nazi Fraktionen ihre eigenen
Programmpunkte ablehnen Verrat und wieder
Verrat aller Nazi Verſprechungen iſt das Merk
mal ihrer Praxis.

Nazi-Blüten. Reiniger und Erneuerer
Deutſchlands nennen ſich die Pgs. Die Broſchüre
zeigt Betrüger und Verbrecher bei der praktiſchen
Arbeit. Unterſchlagungen und ſchlimmſte Korrup
tionen ſind an der Tagesordnung Landesver-
räter, Spione und Urkundenfälſcher werden mit
führenden Poſten in der praktiſchen Arbeit be-
traut. Parteibuchbeamtenwirtſchaft in Reinkultur!

Eine Abrechnung mit den praktiſchen
„Taten“ der Nazis fehlte bislang in dieſer Zu
ſammenſtellung. Jetzt iſt eine Waffe vorhanden,
die die Nazis an ihrer ſchwächſten Stelle trifft.
Verlangen Sie in der Buchhandlung oder vom
Broſchürenobmann die neue Broſchüre „Nazi
Paradieſe“ zum Preiſe von 10 Pf.

Kindermißbrauch
SPD.- Proteſt im Preußenlandtag

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat im Landtag
einen Antrag eingebracht, der ſich mit dem Pots
damer Jugendtag der Nazis befaßt. Jn dieſem
Antrag heißt es:

„Jn zahlreichen Bezirken GroßBerlins ſind die
größten Vorſichtsmaßnahmen gegen die Gefahr
der Weiterverbreſtung anſteckender Kinderkrank
heiten, wie ſpinale Kinderlähmung, Windpocken,
Scharlach und Maſern, getroffen. Die Jmpf-
termine ſind in vielen Fällen aus denſelben Grün
den ausgeſetzt. Den Nationalſozialiſten mußte das
alles bekannt ſein. Trotzdem haben ſie in der
leichtfertigſten Weiſe die Kinder zu Tauſenden in
Potsdam zuſammengetrieben, ohne Rückſicht auf
Leben und Geſundheit der Kinder, nur um ihr

Agitationsbedürfnis zu befriedigen. Wir bean
tragen: Der Landtag wollebefſchließen,
den Reichskommiſſar zu erf dem Landtag

zu geben:

1. Welche Maßnahmen haben die National
ſozialiſten in Verbindung mit der Polizei ge
troffen, um den ſelbſtverſtändlichften Anforderun
gen der Jugendpflege und den einfachſten Geboten
der Geſundheitspflege bei einem Maſſenaufmarſch
wie dieſem zu genügen?

und der damit verbundenen erhöhten geſundheit
lichen Gefährdung entſprechenden Weiſe aus
reichend zu ſichern?

3. Welche Fälle von Krankhelten, Unglücksfällen
uſw. ſind verzeichnet?

Oeffentlichkeit berechtigtes Ausſehen erregt.
Reichsjugendführung der NSDAP. verfucht,
reinzuwaſchen, ſie hat uns deshalb eine „Berich
tigung“ geſandt, in der verſichert wird, daß am
Dienstag nach dem Hitler-Tag in Potedamer
Krankenhäuſern nur 11 Kinder lagen.

Noiwendigkeit der Demokratie
Friedrich Adler vor der Jugendinternationale

Eigener Bericht
Pegg, 11. Oktober.

Der zweite Tag des internationglen
Sozialiſtiſchen Jugendkongreſſes
begann mit einer großen Rede von Fritz Adler
über „Arbeiterjugend und Demo
kratie“, in der der Sekretär der Arbeiterinter
nationale die Not wendigkeit der Demo
kratie als Vorausſetzung für die Verwirklichung
des Sozialismus eingehend begründete.

Es wäre verfehlt ſo führte Adler aus
auf Grund der Ereigniſſe in Deutſchland die
Demokratie als nutzlos für die ſozialiſtiſche Ar
beiterbewegung zu verwerfen. Was in Deutſch
land geſchehe, ſei nur aus den beſonderen deutſchen
Verhältniſſen zu verſtehen und aus den über
triebenen Hoffnungen auf die Demokratie nach
dem Kriege. Der Glaube, es genüge, eine Staats
form zu ändern und die Demokratie einzuſetzen,
ſei irrig. Volk und Staat müßten von der
Demokratie durchtränkt ſein, um die demo
kratiſche Staatsform wirkſam zu machen; ebenſo
wie die Maſſen von der Theorie des Sozialismus
erfüllt und zum Sozialismus erzogen werden
müßten.

In der Debatte wurde das Referat von allen
Rednern unterſtrichen und die Notwendigkeit des
Kampfes gegen Faſchismus und Militarismus
betont. Vorrink- Amſterdam erklärte in ſeinem
Referat über den Frieden, ſeine beſte Stütze
ſei ging ſtarke ſo ziagliſtiſche Arbeiter-

bewegung. Der Kampf für den Sozialismus
ſei zugleich der Kampf für den Frieden. Erſt dann
werde der Völkerbund ſeine Aufgabe erfüllen,
wenn aus dem Bund der Regierungen ein Bund
der freien Nationen geworden iſt.

Reinfall der Kommiſſare
Weiß und Heimannsberg werden nicht

ſtrafverfolgi

Die Strafkammer des Landgerichts I hat die
Eröffnung des Haupktverfahrens gegen den ehe
maligen Berliner Polizeivizepräſidenten Dr. Weiß
und den früheren Kommandeur der
Schußzpolizei Oberft Heimannsberg, gegen die die
Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Richtbefolgung

der Anordnungen des Berliner Milifärbefehls
habers, Generoel von Rundſtedt, erhoben haklte,

Die Strafkammer hatte die Anklage der Staats
anwaltſchaft bereits einmal zur nochmaligen Nach
prüfung zurückgegeben. Die Staatsanwaltſchaft
beſtand jedoch auf Grund höherer Anweiſung auf
Erhebung der Anklage. Jetzt hat die Strafkammer
nach nochmaliger Prüfung die Eröffnung des
Hauptverfahrens wiederum abgelehnt, und zwar
mit der für Papen und Bracht niederſchmetternden
Begründung, daß die Anklage in tatfächlicher und
rechtlicher Beziehung der Grundlage entbehre.
Damit iſt in dieſem Fall bereits klargeſtellt, mit
welch unhaltbaren Rechtsauffaſſungen die kom
miſſariſche Regierung am 20. Juli zu Werke ge
gangen iſt.

DieFirmades Herrn v. Papen
Eigener Bericht

Toegan, 11. Oktober.
Die etwa 900 Mann ſtarke Belegſchaftder

Steingutfabrik Villeroy u. Boch iſt
nahezu einmütig in den Streik getreten, um
einen Lohnraub auf Grund der Papen-
Verordnung abzuwehren. Obwohl Nazis und
Kozis eine gemeinſame zentrale Streikleitung

haben und alles tun, um den Abwehr
f der Arbeiter zu ſchädigen, iſt die zuſtändige

Gewerkſchaft, der Fabrikarbeiterver-
Land, durchaus Herr der Lage. Die ein

eiteten Verhandlungen zur Beilegung des Kon
ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen.

Bei war Herr von Papen
bis kurz nach ſeinem Amtsantritt als Reichskanzler
Aufſichtsratsmitglied. Die Firma hat

im Saargebiet größere Steingutfabriken. Auf
die Notverordnung keine Anwendung.
Grund, warum die Firma im Saar-

„Rationale Säule“ geborſten
Eigener Bericht

Magdeburg, 11. Oktober.

Am 11. Oktober vor dem hieſigen
Schöffen gericht der Prozeß gegen
eine ehemalige nationale Säule“. Es iſt
der Domänenpächter, Landbundführer und Pro
vinziallandtagsabgeordnete Fick, ein beſonders
gehäſſiger Gegner der Republik und glühender
Vorkämpfer für die „Säuberung und Erneuerung

Daß er ſich nicht einmal ſauber
halten konnte, brachte ihn auf die Anklagebank.
Fick hat ſich wegen Konkursverbrechen,
Betrug und ähnlichen Taten zu verantworten.
Seine Privatgläubiger hat der ſchwarzweißrote
Agitator um 360 000 Mark gebracht und
dem preußiſchen Staat ſchuldet er die Pachtfumme
von 750 000 Mark. Fick, der ein ſehr ver
ſchwenderiſches Leben führte, wußte alſo, warum
er für ein „neues Preußen“ kämpfte. Dem alten
war er zuviel Geld
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Genoſſinnen und kauft nur in
den Geſchäften. die uns inſerieren!

VereinsKalender
JFugendgruppen

Halle.
Arbeiterwohlfahrt. Sitzung der Küchen

kommiſſion regelmäßig Donnerstags
e pünktlich in der Küche Stern

Aus dem Bezirk.
Ammendorf. Sozialiſtiſche Frauengruppe.

Mittwoch, den 12. Oktober, 20 Uhr,
i Filmvorführung. DieParteigenoſſinnen und genoſſen ſowie

Sympathiſierende ſind herzlichſt einge

Großkayna. Mittwoch, den 12. Oktober,
20 Uhr, im Gaſthof Ohme: Kund-
gebung der Eiſernen Front. Redner:
Landtagsabgeordneter Gen. Franken
(Zeitz). Die Verſammlung gilt als
Auftakt zur bevorſtehenden Reichstags
wahl und iſt deshalb die geſamte Be
völkerung eingeladen. Jedermann hole
ſich Aufklärung.

Merſeburg. Donnerstag, den 13. Okto-
ber, abends 8 Uhr im Gewertkſchafts
haus, Seffnerſtraße: Große Partei
Funktionärſitzung. Sämtliche Funktio
näre einſchließlich Straßenvertrauens
leute müſſen erſcheinen.

Merſeburg. Sozialiſtiſche Frauengruppe
und Arbeiterwohlfahrt. Freitag 20
Uhr im „Herzog Chriſtian“: Vorſtands
ſitzung.

Lenna. Donnerstag, den 16. Oktober,
abends 8 Uhr in der Turnhalle (Lud
wigJahnSchule): Filmvorführung
„Konſumgenoſſenſchaften und Wirt
ſchaftskriſe“.

Freitag: Jm Jugendheim Partei
abend. Referent: Gen. Kämpf Merſe
burg).

Delitzſch. Eiſerne Front. Freitag, den
14. Oktober: u im „Be
atenhof“. Tagesordnung:
tionsreferat:
Dahblkampfvorbereitungen.
pünktlich 20 Uhr.

Dölau. Sonnabend, den 15. Oktober,
20 Uhr, im Lokal „Zum Stern“:
Mitgliederverſammlung. Redner: Ar
beiterſekretär Gen. Müller (Halle).
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt
Pflicht.

WBahrenbrück. Sonnabend, den 15. Ok
tober, 20 Uhr, im Lokal Meiſel:
Oeffentliche Verſammlung. Thema:
„Gegen Papen- und Hitler-Diktatur!“
Referent: Parteiſekretär Fraenkel
(Torgau). Das Erſcheinen der geſam
ten Einwohnerſchaft wird erwartet.

Bad Liebenwerda. Sonntag, den 16. Ok
tober, nachm. 3 Uhr, im Lokal „Kaiſer
krone“: Unterbezirksvorſtandsſttzung.
Die Vorſtandsmitglieder der Kreiſe
Torgau, Liebenwerda und Schweinitz
müſſen reſtlos anweſend ſein.

Reicasdanner o
Sciwan ſiot Gold
r

Ortsverein Halle.
ReichsbannerSanitäter. Donnerstag,

den 13. Oktober, 20 Uhr im Gewerk
ſchaftshaus: Zuſammentunft.
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große Bestände in bewährt. Sorten

Eis erne m
Bezirk Halle Merſeburg.

Meißner Kachel- Oefen
Voss-Herde
fär Gas-, Koble- und elektr. Heizung

Voss-Gaskocher u. Gruden
Badeöfen und Wannen, Waschkessel
Reparieren von Oefen und Herden.

F. Lindenhahn
Königstrabes

Boeerenobst Hochstämme und
Sträucher. Rosen-Hochstämme,
Busch- u. Kletterros. Zierbäume
a. Sträucher. l rErdbeerpflanzen, Weinreben
sowie sämtliche Baumsobulartikel.
Phlox in vielen schönen Sorten.
Alle Bäume usw. werden vor dem
Verkauf frisch aus der Erde ge-
nommen, nur daduroh ist ein gutes
An wachsen möglich. Nicht zu
vergleichen m. Bäumen u. Sträu-
chern, die auf dem Wochenmarkt
ohne jeden Wurzelschutz Wino

und Wetter ausgesetzet sind.

Otto TWöristefe r. 2
Straßenbahnhaltestelle der Liaie 8
Woörthetrabe und Fochsdergetrabe

verlange das

Volköblatt

Obſthorden u. Kartoſtelkiſten
»rhalten Sie am preiswerteſten bei

awf. Alle 14 Tage kommt eine
neue Tieteruns heraus, insgesamt
werdens 12 Hefte. Erhältlich bei:

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale), Große Märkerſtraße 6

Seien Sienicht traurig
venn Sie können jetztwenn die Eierpreise steigen

nahrhafter and billiger ohne Vier Kochen und
braten, wenn Sie bei der Bereitung Ihrer Speisen

Edleverwenden. Edel- S ein natürlioher konzen-
trierter Riweiß- und Fettspender, der ohne chewische
Zusätae nach patentiertem Verfahren aus der hoch-
wertigen Sojabohne gewonnen wird.
Preis für das e Pfund-Paket
Preis für das Pfund-Paket
Die wicohtigsten Rezepte liegen jeder Paokang bei.
Zu haben in fast alles Droges- and Koloniaiwaren-Geschäſten.

Vertreter: Wer re Halle a. S.,Dessauer Straße 5, Auf ang Fernepr 26655.

lasse es Dir gesagt Sein,
es maeht auf die Gesehäfteinhber einen
großen Eindruek, wenn Du Dieh bei Vin
küufen auf Deine Zeitang berufs: Da
kannst ans sehr viel nützen, wenn Du wilſlgt

es legt nur an Dir!

illl
wen G G R A P PF
Leipstg

Donnerstag: 6.15:
rt. 8.15: Wande

ferien. 12.00: Felix
(Schall r eeiſt t Was wird für dier 3.15:Filme der

Erwe J Bürgermeiſtere Tänze in Sinfonie
und Suite as e iger m 3 ter. 17.30
bis 17.35: Seine und Zeit. ima unde Dr. s er 18.15:Ware

t der Ra er, nz o W agran. Margarete Starr
ſozialdem. Reichstagsabge

ik. 6.35:

n rren Wetter n
(Schallplatten.)

Fabrik Paul Hoyor, DOofitzoch
Sachsen. Angerstraßeövin2

sendet Ihnen nur allerbestestrong rei Qualitäten
Bettfodern badeutend billiger zu Fabrikpreiser

Ferner prima RERVTF-8ä r
Präfen Sie eelbet und verlangen Sie Proben
and Preisliste amsonst and portofrei“

7

Vermählt: Torgau: Erich und Elfriedel
Moltrecht geb. Laube. Wittenberg: Kurt und
Marianne Schneider geb. Eylert. Halle Kurt
und Herta Siebenhüner geb. Fievnow.

Geſiorben: Halle Paul Ruſche; Otto Kö
niger; Amalie Hoyas; Gerda Pflug; Margareteſ tu
Saupe. Büſchdorf: Guſtav Dreſcher. Lies
kau: Eliſabeth Späthe. Eisleben: Wilhelm Lrak
Rudel; Elſe Vogt. Gräfenhainichen Jo-hannes Brandt. Leimbach Wilhelm Klaus.
Holzweißig: Duard Hartmann. Roitzſch:
Bertha Holzapfel. Bitterfeld Hermann WetteLonis Knekeit, GubEH., Halle

Bugenhagenſtr. 13, Tel. 255 64 Kunze. Merſeburg: Eliſe Leibling.

zert. 21.00: Die ſagHörſpiel von Andreas Zeitler. 2805:

V äää rFern 6.15:Wetter. h z bis sNachrichten. Wenter
dem Werk nete z a
Danach: Wetter.kannte Melodien. Sgenye e iſt o Wſing-

liſche Kinderſtunde ir n Flöten und ler-
nen horchen und en 30: Wetter, Börſe.
15.45: Gegenwart der deutſchen Frau.

rau t 16. r ärten auf der srat Lieder 16.50:Kammermuſtk 35 per an Gebot der

Stunde. er. 18.00:Zeitwwiegel 1580. uerſchnitt durch
i Wetter. 1500: Nach welcherdie rin Entwicklung der t

e e S und wie läßt ſie ſich
.-Rat Meyer. 19.25:Für und wider. Dr. Ken
echel. 19.40: Aktu

elles. 20.00: Militärkonzert. 21.00: Nachrichten
Sport. 21.10: S Michels“ Ein b
vom Un Rad ridten Likedeeler anno 1401. 2210:

Sport. Anſchließend bis 24.00:Doſe Tanz von 1900 bis 193.

c

l
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